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regierung gegenüber, die eine zuſtimmende Erklärung] gebeugt wäre, daß miniſterielle Willkür an 
nicht abgaben, den Antrag auf Ueberweiſung der] Stelle hierarchiſcher Aumaßung träte und daß 
Gebäudeſteuer an die Kreiſe und Stadtkreiſe in das die wenigſtens in den Städten bereits vorhandenen 
Geſetz ſelbſt 3 Derſelbe wurde mit 14 Keime einer auf der Baſis der Selbſtverwaltung ſich 
gegen 6 Stimmen abgelehnt. (Ein Antrag. nur den geſtaltenden Schul⸗Organiſation in ihrer Entwicke⸗ 
mahl⸗ und ſchlachtſteuerpflichtigen Städten die Ge⸗ lung gehemmt würden. „Wenn es für die Ernennung 
bäudeſteuer zuzuweiſen, wie Ihr Dirſchauer Cor der Schulinſpectoren für die Landſchulen vor Ema⸗ 
reſpondent annimmt, wahrſcheinlich auf Grund nicht nation der Kreisordnung noch an geeigneten, aus 
correcter, in die Zeitungen Übergegangener Berichte, den communalen Verbänden hervorgehenden Orga⸗ 
ift nicht geſtellt worden.) Ebenſo wurde ein von nen fehlen dürfte — heißt es in der Petition weiter 
Dr. Löwe geſtellter Antrag, die durch das Gefetz von — und nur übrig bleiben ſollte, dieſe Ernennung den 
1822 den Beamten, Militärs ꝛc. in Bezug auf Com⸗ Bezirks⸗Regierungen zu überlaſſen, ſo iſt dennoch für 
munalſteuern gewährte Bevorzugung zu beſeitigen, die Städte in den Schuldeputationen ein vollkommen 
abgelehnt, da man auch dieſe Frage nicht bei Gele⸗ geeignetes Organ der ſtaatlichen Aufſichts⸗Inſtanz 
genheit des vorliegenden Geſetzes erledigen wollte. gegeben, denen die Ernennung der Lokal⸗Schulinſpec⸗ 
In der nächſten Sitzung wird die Berathung und toren und die Abgrenzung ihrer Aufſichtskreiſe um 
Beſchlußfaſſung in Betreff der Streichung der ſo unbedenklicher zu übertragen ſein wird, als die 
Klaſſenſteuerſtufe 1a. ſtattfinden. — Die Kreisord zweckentſprechende Ausübung dieſer Rechte eine ge 
nungs⸗Commiſſton beſchäftigte ſich 7 mit dem naue Keuntniß der lokalen Verhältniſſe und der zu 
Capitel über die Amtsbezirke. Obgleich in der Schulinſpectoren befähigten Perſönlichkeiten voraus⸗ 
mehrſtündigen Generaldiscuſſton die Meinungen noch | fett, welche in einer lokalen Behörde natürlich in 
vielfach auseinanvergingen, ſo gewannen die Mit: vollkommenerer Weiſe anzutreffen ſein wird, als bei 
glieder doch die Uberzeugung, daß es wahrſcheinlichf den Provinzialbehörden. “. Wenn das neue 
gelingen werde, zu einer Verſtändigung zu gelangen. Geſetz uns die Möglichkeit gäbe, über mehrere Ge⸗ 
Von dem Abg. v. Rauchhaupt lag ein formulirter meindeſchulen je ein Schulpflegeamt (beſteheud aus 
längerer Antrag vor, nach welchem die Polizei den Bürgern der Stadt und dem ſachkundigen päda⸗ 
Vorſtehern der Gemeinden reſp. Gutsbezirke über⸗ gogiſch gebildeten Schul⸗Inſpector aus dem geiſt⸗ 
wieſen werden ſoll. Von anderer Seite wurde leb⸗ lichen oder dem Laien⸗Stand) zu bilden, ſo würde 
haft empfohlen, die Amtsbezirle fo einzurichten, daß eine weſentliche Lücke in der Organiſation der interna 
denſelben nicht nur Polizeifunctionen, ſondern zugleich einer fo ausgedehnten Schul⸗Verwaltung ausgefüllt; 
auch die communalen Aufgaben übertragen werben | werben und es würde auch auf der unterſten Stufe 
könnten. Der Abg. v. Benda kündigt den Antrag der Schul⸗Aufſicht die Sorge für die externa und 
an, zugleich mit dem Jnslebentreten der Kreisord⸗ interna in Einem Organ ſich vereinigen laſſen, wie 
nung 2 Millionen Mg aus Staatsfonds zur Beſtrei es in der nächſt höheren Aufſichts⸗Inſtanz der Schul⸗ 
tung der Amtskoſten zu bewilligen. Bis zur näch⸗ Deputation, ſeit der Verordnung vom 26. Juni 1811 
ſten Sitzung, in welcher die Spezialdiskaſſion über zum großen Vortheil des Schulweſens bereits ge⸗ 
den vom Amtsbezirk handelnden Theil beginnt, wird ſchehen iſt.“ Der Magiſtrat petitionirt nun aus den 
ſich ein Theil der Commiſſtonsmitglieder wahrſchein⸗ angeführten Motiven um Ameudirung des vorge⸗ 
lich über e e Anträge einigen. legten Geſetzentwurfes, durch folgende Beſtimmungen: 
1 Berlin, 24. Jan. Der Berliner Da. a) daß in denjenigen Städten, in welchen Schul: 
giſtrat hat eine Petition an das Abgeordnetenhaus deputationen als Orts Schulbehörden beſtehen, 
in Betreff einer Vervollſtändigung des von der Re⸗ dieſen die Ernennung der Infpectoren der Oris⸗ 
gierung vorgelegten Entwurfes eines Schulauf⸗ ſchulen reſp. der Widerruf des zur Uebernahme 
ite oe seh tori Der Mentee erbeten S Meſes Amtes erteilen cafe an Ten r ee 
nächſt mit Freuden den Fortſchritt dieſes Geſetzes den Schuldepukationen die Bildung der betkeffendelt 
gegen das 1869 vorgelegte Unterrichtsgeſetz au, „weil] Aufſichtskreiſe zu überlaſſen ſei; e. daß es dem Er⸗ 
der neue Entwurf mit dem Gedanken: die Schule] meſſen derſelben reſp. dem Beſchluſſe der Commugal⸗ 
dem Staate und der Kirche unterzuordnen, defini⸗ Behörden zu überlaſſen ſei, ob und in welcher Weiſe 
tiv gebrochen hat; als ein Fortſchritt gegen die be⸗ die Lokal⸗Schulinſpectoren im Verein mit Bürgern 
ſtehende Geſetzgebung, weil er die Inconfequenz der⸗ der Stadt Schulvorſtände oder Schulpflege⸗Aemter 
felben, ſofern fie den Pfarrer kraft feines geiſt⸗ bilden ſollen; d. daß in denjenigen Städten, welche 
lichen Amtes zum Inſpector der Elementarſchule einen Stadtſchulrath angeſtellt En: den Schul⸗ 
machte, beſeitigt'. Aber dieſer in ſeinen Motiven deputationen die Geſchäfte der Kreis⸗Schulinſpeetion 
von allen unbefangenen Vertheidigern der Selbſt⸗ zuſtehen.“ Mit dieſer Petition hat der Berliner 
ſtändigkeit des Staates mit voller Zuſtimmung auf. Magiſtrat ſicher den dringenden Wünſchen wohl aller 
enommene Geſet⸗Entwurf errege gleichwohl dadurch Communalverwaltungen der größern Städte den 
lebhafte Bedenken, daß er ſich darauf beſchränkt, an entſprechenden Ausdruck gegeben. 
Stelle des beſeitigten Grundſatzes von der Verbin — Unter dem Vorſitze des Kronprinzen iſt in 
dung des kirchlichen Amtes mit dem Schulaufſichts⸗ der zweiten Woche des Januar wieder die Landes⸗ 
recht (8 1) nur die ganz allgemeine Beſtimmung zufvertheidigungs⸗Commiſſion zuſammengetre⸗ 
ſetzen: „die Ernennung der Local⸗ und Kreis⸗Schul⸗ ten; dem Vernehmen nach iſt die Befeſtigung ver⸗ 
Inſpectoren und die Abgrenzung ihrer Aufſichts. ſchiedener Plätze Gegenſtand der Verhandlungen ge⸗ 
Bezirke gebührt dem Staate allein“. Der Staat in weſen, ſowohl die Erweiterung und der Ausbau ein⸗ 
abstracto handele nicht. Wie alle juriftifchen Perſo⸗ zelner, dem deutſchen Reiche erſt wiedergewonnener 
nen handele er durch ſeine Organe. Der Entwurf, Feſtungen oder in den alten Provinzen Preußens 
wenn er nicht ein höchſt unvollſtändiges Geſetz liegender, wie auch die Neuanlegung eines feſten 
bleiben ſoll, bedürfe alſo nothwendig ergänzender Platzes. Zu jenen zählen Orte in El ſaß⸗Loth⸗ 
Beſtimmungen darüber: welchen Organen des ringen und Köln, zu dieſen Inſterburg. Bei 
Staates ſene Ernennung ac: zuſtehen ſoll. Mit dem Köln handelt es ſich darum, zu entſcheiden, ob eine 
Schulweſen betraute Organe des Staates find nach Verlegung der Hau twerke von der Stadt ſtrategiſch 
der beſtehenden Geſetzgebung — abgeſehen von den zuläſſig iſt. Bezüglich Inſterburg ſind es erſt Em⸗ 
Lokal⸗ und Kreis, linſpectoren — die Schul- bryonen, die aus den Vorſchlägen des großen Ge⸗ 
aufſeher reip. Schulvorſtände, die Schuldeputationen neralſtabes vor die vorgenannte Commiſſion gelangt 
in den Städten, die Bezirksregterungen reip- Schul ſind. Inſterburg hat als Knotenpunkt zweier Eiſen⸗ 
collegien, der Miniſter der nterrichts-Angelegen: | bahnen allerdings in neuerer Zeit eine weſentlich 
heiten. Welchem dieſer verſchiedenen Organe ſoll vermehrte ſtrategiſche Bedeutung gegen früher erhal⸗ 
die Ernennung der Schulinſpectoren zuftehen? Daten; daß die Stadt aber in eine Feſtung umgeſtaltet 
der Entwurf darüber ſchweigt, würde es die Aufgabe werden fol, darf ſtark angeweifelt werden, höchſtens 
des Abgeordnetenhauſes fein, ihn in dieſer Richtung wird es ſich darum handeln, dieſelbe in einen be⸗ 
zu vervollſtändigen. Es würde dies um fo moth- | feſtigten Waffenplatz umzuwandeln. 


wendiger fein, weil fonft der Gefahr nicht vor⸗ * Bekanntlich hatte der Abg. Duncker, als der 


der Danzi „J zen franzzſiſchen Heeres in dem mittleren Theile der 

Taten. we Uhr Sanainer Beltung Provinz Preußen und in dem angrenzenden Polen 
Par 18, 25. Jan. Die „Ugenee Pavas“ mel bis Warſchau hin machen. Dieſe letztgenannte 
det, daß in Gpernah am Montag eln Mordder⸗ Summe ift eben dieſelbe, für welche, nach der im fol⸗ 
ſuch gegen einen deutſchen Soldaten stattgefunden genden Jahre erfolgten Feſtſtellung, den Gläubigern 
hat. Per Soldat it verwundet, der Thater der. der Stadt die entſprechenden Stadtſchuldobligationen 
haftet. 


ausgehändigt wurden. Zugleich gehört dieſe Schuld 

89. ——ů —ů — ů —— 1 DIE un un König Friedrich Wilhelm III. in 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
Stuttgart, 24. Jau. In Folge der Errichtung 


der Cabinetsordre vom 7. September 1811 auf den 
„Staatsſchuldenfonds“ zu übernehmen befahl 

einer Societätsdruckerei ſeitens der Buchdruckereibe⸗ 

ſiter flab neuerdings viele Setzer abgereiſt. Die 


und zwar, weil die „bisherigen Ausmittelungen“ 
ſchon ergeben hätten, daß die Ausgaben, aus denen 
Militärbehörde hat der landſtändiſchen Druckerei fie entſtanden, „als für den ganzen Staat geleistet zu 
Setzer zur Verfügung geſtellt. 
Loudon, 24. Jan Der Prinz von Wales 


betrachten“ ſeien. Aber die Uebernahme der bis 
macht ſeit zwei Tagen Ausfahrten. — „Times“ be⸗ 


zum Jahre 1821 durch rückſtändige Zinſen ſogar auf 
1,159,000, K&N angeſchwollenen HA en eg da 
zeichner es als unzweifelhaft, daß Brand einſtimmig 
zum Sprecher des Unterhauſes gewählt werden wird. 


auf den Staatsſchuldenfonds iſt bis heute noch nicht 
erfolgt. 0 u aid 7 0 4000 og 
— Bright erklärt in einem Schreiben an D’Don- beträg no letzt die Summe von 416, und 
nogb, 50 15 niemals die ehren zu Gunſlen es muß die Stadt zu deren Amortiſirung und Ver⸗ 
eines ſelbſtſtändigen iriſchen Parlamentes gebilligt zinſung noch bis 1891 alljährlich ca. 17,000 . bes 
u — Das Journal „Echo“ erklärt die Gerüchte] zahlen, . 
etreffend die Demiſſion des Lord⸗Kanzlers für voll⸗ Nach alle dem iſt es durchaus gerechtfertigt, daß 
ſtändig unbegründet. der Elbinger Magiſtrat in ſeiner Petition an das 
In der legten Nacht herrſchte ein ziemlich Abgeordnetenbaus die Bitte ausgeſprochen hat, es 
bedeutender Sturm, in Folge ste zahlreiche Schiffe | möge gleichzeitig mit ver Aufhebung der Mahl⸗ und 
beſchäüdigt wurden; auch die Telegraphenleitungen Schlachtſteuer für Elbing auch geſetzlich verfügt wor⸗ 
wurden theilweiſe außer Betrieb geſetzt. fich op et de er 9 HAFEN ne Be 
— ——— — — ſſtehenden, Reſt der Elbinger Kriegsſchuld zu übers 
Zur Aufhebung der Mahl: und Schlacht⸗ nehmen habe. Es muß hinzugefügt werden, daß der 
* Steuer. Staatskaſſe durch die Uebernahme dieſer Schuld 
. 8 Elbing, 24. Jan. lediglich ein fonft zu erwartender Gewinn 1 
pie e Ueberzeugung wird die Erſetzung keines weges aber eine irgendwie nennensmerthe Mehr⸗ 
der, wie ja feitig gugeftanden, ungerechten und für] belaſtung ihr erwachſen wird. Denn, nach einer 
3 ah . Besen ſehr ſorgfältigen und gewiß nicht zu hohen Berech⸗ 


directe Staats- und Commufalſteuer den von ihr gung, würde die Staatalaſſe durch Einführung ber 
befreiten Städten zugleich weſentliche wirthſchaftliche 20 
und finanzielle Bertheile bringen. Um dieſer Vor⸗ 

willen, meine ich, muß durch die, für manche 
dieſer Städte allerdings re t ſchwere, Uebergangs⸗ 
zeit unweigerlich getragen werden und bei umfichtiger 


und e ener Verwaltung der Communal⸗Ange⸗ 
>. 2 a. 


auch werben. Och 
2 je. es daher nicht zu tigen, wenn dieſe 
ober jene Stadt für die in den erſten Jahren der 
neuen Steuereinrichtung zu bringenden, am Ende 
2 255 5 0 ur „ce e 
„Opfer noch eine beſondere En igung au 
Staatskoſten fordern wollte. len 
egen iſt es ein wohlgerechtfertigtes Ber 
langen, daß dieſe ſo tief in den Haushalt ſo vieler 


Deutſchland. 

Berlin, 23. Januar. Wie ſich dies vor⸗ 
ausſagen ließ, hat die Commiſſion für das Mahl⸗ 
und Schlachtſteuergeſetz mit allen gegen eine 
Stimme beſchloſſen, auch die Erhebung der Schlacht⸗ 
Bee für Communalzwecke vom 1. Januar 1873 ab 
Ur unzuläffig zu erklären. Die Erklärung der Ver⸗ 
treter der a eee daß ſie die Schlacht⸗ 

ohl ſie di 


S 10 fen u 5 ee ſteuer, obw ſelbe für k. ute St 
taat i 3 nicht ein bloßes eſelbe keine gute Steuer 
* halte, für eine Anzahl von Communen zur Beſtrei⸗ 


0 i a inem vollſtändigen, in 
ee 0 1 0 0 rt he 2 einer] tung der 7 Bedürfniſſe für nothwendig 

en Staatswirthſche 0 halte, hat die Commiſſion nicht davon abhalten kön⸗ 
nen, ihre Wenigen dazu zu verſagen. Ohne die 
gleichzeitige Aufhebung beider Steuern verliert die 
Reform ihren Werth und es wäre beſſer, ſie zu ver⸗ 
tagen, als die Kommunen in eine unhaltbare Poſi⸗ 
tion hineinzubringen. Wenn fetzt nicht die Zeit zur 
Beſeitigung beider Steuern gekommen, wann dann? 
Auch die Vertreter der größeren Städte im Abge⸗ 
ordnetenhauſe ſind mit wenigen Ausnahmen der 
Meinung, daß die Schlachtſteuer die Communen nicht 
über die entſtehenden Schwierigkeiten hinwegbringen 
könne, zumal da auch die Staatsregierung dieſelbe 
nur für eine kurze Uebergangszeit und für möglichſt 
wenige Städte bewilligen will Glaubt die Regie⸗ 
rung — und wir verdenken ihr das nicht — die 
Verantwortung nicht dafür übernehmen zu können, 
daß den Städten dieſe Einnahmequelle einfach ge: 
ſtrichen wird, ſo mag ſie beſſere und rationellere 
Aushilfemittel in Vorſchlag bringen. Sie liegen, 
wie das auch in der Commiſſion anerkannt worden 
ſein ſoll, auf dem Wege der Ueberweiſung von Ge⸗ 
bäude⸗ und Grundſteuer an die größeren Commu⸗ 
nen und Kreiſe. Jadeß hat die Commiſſion Beden⸗ 
ken getragen, ſchon in dieſem Augenblick, 
und der Haltung der Vertreter der Staats⸗ 


der Dartelung den Gedanken nicht los werden, 
daß die Kunſt der Frau Artot für dieſe im 
Grunde doch triviale Rolle zu hoch ſtehe und 
daß ſie vielleicht gut thäte, die abgeblaßte 
Regiments tochter an geringere Talente anzutreten, 
die daraus noch Honig faugen mögen. Hr. Brun⸗ 
ner ſang zum erſten Male den Tonio und gewährte 
der gefeierten Gaſtin eine treffliche Unterſtützung 
durch die Sicherheit und Friſche ſeines Wirkens. 
Die übrigen Darſteller find bekannt. r. de Padilla 
hatte für ſein viertes Auftreten den dritten Act von 
Bervi’s, Ernani gewählt. In der Rolle des Königs 
fand der Künſtler eine ſehr günſtige Gelegenheit, die 
wunderſchöne Cantabilität feines weichen Barytons, 
be ſeinen ſchmelzenden und empfindungs⸗ 
vollen Vortrag mit der höchſten "il ehe zur 


ſchehen kann) die, wenn auch nur theilweiſe Ueber⸗ 

ung der Grundſteuer an bie betreffenden Lokal. 
und Kreisgemeinden. Aber neben dieſer ganz allge⸗ 
meinen Maß regel gehört auch dazu, daß denjenigen 
Communen, welche das traurige Prloilegium beſitzen, 
noch heute ganz beſondere Laſten zu tragen, welche 
die Geſammtheit des Staates von vorn Do auf 
ihre Schultern hätte nehmen follen, dieſe Laſten jetzt 
endlich abgenommen werden. 

Zu den Laſten dieſer Art gehört u. A. auch die 
bekannte ge Kriegsſchuld. Sie ſtammt 
aus dem unglücklichen Jahre 1807 her und iſt da- 
durch entſtanden, daß die damals launm 17,000 Ein: 
wohner zählende Stadt nicht etwa bloß die nach 
mäßiger Berechnung auf nicht weniger als ca. 
1,400,000 & ſich belaufenden Aufwendungen für bie 
einguartierten oder durchmarſchirenden franzöftichen 
8 auf ihre eigenen Koſten zu machen hatte. 

e mußte noch außerdem Lieferungen im Werthe 
von etwa 900,000 96 für die 5 5 des gan⸗ 


tine, gelingen dürfte. Daß die Künſtlerin ſich der 
italieniſchen Sprache bediente, hat die Wirkung kaum 
verringert, da das Werk zu allgemein bekannt iſt, um 
Jemand im Unklaren über die Handlung und über 
Valentinen's Antheil an derſelben zu 19 15 Zu be⸗ 
merken iſt, daß Frau Artöt. die Valentine leiden⸗ 
ſchaftlicher, feuriger, mit mehr ſüdlichem Colorit auf⸗ 
fen als es bei deutſchen Darſtellerinnen der Fall zu 
ein pflegt. Demgemäß nimmt ſie auch im Allgemeinen 
die Tempi anjmirter, drängender und verſchmäht es, 
manche Stellen zurückzuhalten, wo andere Sängerinnen 
dem Geſange mehr Breite geben, hauptſächlich im Inter⸗ 
eſſe einer größeren Tonentfaltung des höheren Re⸗ 
giſters. Solche Abweichungen traten mehr in dem 
erſten Duo (mit Marcel) hervor, als in dem zweiten 
mit Raoul. Dieſes wärmer pulſtrende Leben, dieſer 
höhere Flug von Begeiſterung, den Frau Artot 
im Vergleiche mit vielen. unter den d eutſchen 
Valentinen in die Rolle legte, ſteht ſicher voll⸗ 
kommen im Einklange mit Meyerbeer's Mufil und der 
großartige Erfolg, den die Künſtlerin mit ihrer Au 
faſſung Er giebt ihr Recht. Die Kürze der Zeit 
ſeſtattet der Kritik keine Details, fie ſind auch über- 
115 bei einer Kunſterſcheinung, die auf einer ſo 


Stadt⸗Theater. 


Viertes und fünftes Gaſtſpiel der Frau Artöt 
de Pabilla und des Hrn. de Padilla. — Frau 
Artödt de Padilla beherrſcht die contraſtirendſten 
Zweige der muſftlaliſch⸗ dramatiſchen Sphäre mit 


mit hinreißender Kraft auf, in dem Duo mit Mar⸗ 


nach dem vierten Acte war lein Ende. Herr 
de Padilla ſang den ritterlichen Nebers 
mit cavaliergemäßer Nobleſſe und der Ausbruch ſeines 
Unwillens während der Schwerter weihe war von 
edelſtem Ausdruck. Der Künſtler wurde dafür in die 
Scene gerufen. Herr Brunner bewährte ſich wieder 
als einen der beſten Raoul's, die unſerer Bühne 
angehört haben. Daß ihn der vierte Act, im Bunde 
mit Frau Artot, zu einer ganz beſonderen Hlugabe 
anzegte, iſt wohl ſelbſtverſtändlich. Auch die guten 
Seiten des Herrn Niering (Marcel) fanden ver⸗ 
diente Würdigung. Herr Rübſam machte ſich um 
die Oper ſehr verdient durch die Uebernahme des 
St. Bris, der bisher eine äußerſt ſchwache Seite der 
Hugenotten Vorſtellungen war. Die Schwerter⸗ 
weihe belam durch dieſes tonfefte, ſichere Eingreifen 
Ausdruck und Leben. Man erwies ſich Herrn Rübſam 
durch einen Hervorruf in die Scene dankbar! Noch 
find lobend zu erwähnen Frl. Wallbach (Königin) 
und Frl. Krüger (Page), beide Damen ſu. dieſen 
Leiſtungen kereits bekaunt. — Daß eine unwiderruf⸗ 
lich letze Vorſtellung doch zu widerrufen iſt, werden 
die Euthufiahten der Artöt⸗Padilla⸗Vorſtellungen 
zu ihrer großen Freude morgen erfahren, wo belde 
Künſtler noch einmal im „Troubadour“ auftreten 
werden, ſicherlich wieder vor einem ausverkauften 


Hauſe. M. 
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neckiſchen Laune und dem Muthwillen auf der 
einen Seite, von der Geſangsvirtuoſttät ande 
rerſeits, mit der die Künſtlerin die Marie aus⸗ 
Faust; ift jedenfalls ein erklecklicher Ueber. 
chuß vor anden, von dem andere Darſtellerinnen 
einen erfolgreichen Gebrauch machen könnten. Der 
Schwerpunkt lag in dem kecken Uebermuth, welcher 
in der Heſung ede des zweiten Actes eben ſo dra⸗ 
ſtiſch als ergötzlich alle vornehmen geſellſchaftlichen 
Feſſeln durchbricht. Die Fluth von wunderlichen 
und kühnen Solfeggien, mit der das gereizte Regi⸗ 
mentskind ſeinem Unmuth über die langweilige Sing⸗ 
übung mit der Marcheſa Luft macht, verdiente als 
Probe einer eminenten Technik die größte Bewunde⸗ 
rung. Der viel gehörte Arditi-Walzer „i baceio“, 
als Einlage, wurde in ſo feuriger und brillanter 
Ausführung ein wahres Kabinetsſtück pikanter Bra⸗ 
vour. Doch trotz des vielen Reſzenden, was dieſe 
Marie aus zeichnete, konnten wir doch während 
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Geltung zu bringen. Das piano dieſes Sängers 
ift ein wahrer Triumph feiner vorzüglichen Schule. 

Wie ganz anders, als in der Regimentstochter, 
fordert die Valentine in Meyerbeersͥ „Hugenotten“ 
das ganze reiche innere Kunſtleben einer genialen 
Sängerkraft zur hingebendſten, blühendſten, groß ⸗ 
artigſten Bau auf! Welche Aufgabe, dieſer 
herrlichen Frauengeſtalt in ihrem heroiſchen Kampfe 
mit einem tragiſchen Gee und mit ihrem eigenen 
Herzen auf der Bühne Leben zu geben, ausgeſtattet 
mit der hinreißenden Gewalt einer wirklich groß de 
nennenden Musik! Frau Artot legte in die Rolle 


ohen Stufe der Vollendung fteht, Als charakteri⸗ 
iſch und ſchön 1115 en müßte, man faſt jeden der 
bedeutenderen mu italischen Momente auszeichnend 
erwähnen. Der Klangreichthum dieſer Stimme, 
die ganze Macht ihrer Genialität. Darſtellung deren tiefe Regiſter von wunderbarer Fülle und 
a es ſtanden auf der Höhe der Künſtlerſchaft, Schönheit find, ihre große Modulationsfähigkeit und 
feffelten und ergriffen in einer Weſſe, wie es dann die techuiſche, ollkommenheit, mit der Frau 
wohl nur wenigen Repräſentantinnen der Balen-| Artot Herrſcherin im Reiche der Töne iſt, — dieſe 


. a 
— 228 
1 2 2 FR 0 OR 
4 X — 


Minifter des Innern bei Berathung des Etats der 
Berliner Polizei ſagte: Nachtwächter könne man wohl 
beſtechen, gerufen: „auch andere Beamte“. Wie man 
fagt, hal der Hr. Miniſter an den Abg. Duncker ein 
Schreiben gerichtet, in welchem er ihn erſucht, ihm 
Thatſachen mitzutheilen, welche die Bemerkung er⸗ 
Härteten. Er werde alsdann eine Unterſuchung ver⸗ 
unlaſſen. 

N Es iſt, wie verſchiedenen Blättern geſchrieben 
wird, Thatſache, daß Hr. v. Mühler als Nachfol⸗ 
ger des kürzlich verſtorbenen Ober » Präfidenten der 

heinprovinz, v. Pommer⸗Eſche, in Ausſicht genom⸗ 
men war; die Abſicht iſt indeſſen an dem Widerſpruch 
einer hohen Dame (der Kaiſerin) geſcheitert, deren 
Sympathie für die Rheinprovinz bekannt iſt. 

— Der zurückgetretene Cultus⸗Miniſter iſt 
wiederum von ſeinem alten Uebel, einem Karbunkel⸗ 
geſchwüre, heimgeſucht worden, ein Umftand, der ihr 
veranlaßt hat, ſeine Reiſe nach Putzar zu ſeiner Toch⸗ 
ter aufzugeben. Er wird daher in Berlin bleiben. 

— Aus Alt⸗Berun (Kreis Pleß) berichtet die 
Germania, daß dort am 21. Januar eine katholiſche 
Volksverſammlung polizeilich aufgeldft wurde. 

— Der Präſident des Obertribunals, Herr 
Uhden, iſt gleichzeitig mit der ihm zu Theil gewor⸗ 
denen Verleihung des Schwarzen Adlerordens in den 
Adelſtand erhoben worden. Hr. v. Uhden war bes 
kauntlich vormärzlicher Miniſter und jener preußiſche 
Commiſſarius, welcher den General v. Peucker nach 
dem Tage von Olmütz in Caſſel ablöſte, um die 
Herrſchaft Haſſenpflugs in Heſſen wieder aufrichten 
zu helfen. Er gehört zu den Heißſpornen der Reac⸗ 
tion auf politiſchem und N Gebiete. 

— Die Verwaltung der Magdeburg⸗Leip⸗ 
ziger Eiſenbahn hat die Einrichtung von Schul⸗ 
beſuchs karten getroffen, welche vom 1. Febr. e. 
ab zuläſſig ſind. Hiernach können auf die Dauer 
eines Monats und länger Abonnementskarten für 
Kinder, welche die Schulen benachbarter Orte be⸗ 
ſuchen, gelöſt werden. Der Abonnementspreis be⸗ 
trägt pro Schultag und Meile 14 Gr in 2. Klaſſe 
und 1 % in 3. Wagenklaſſe und für jedes weitere 
zu einer und derſelben Familie gehörende Kind reſp. 
J Zr, alſo die Hälfte des erſten Satzes. Die Schul⸗ 
beſuchskarten gelten für eine 2 und Rückfahrt an 
jedem Schultage und hiernach wird der Preis ber 
rechnet. Sonn⸗, Feſt⸗ und Ferientage bleiben von 
der Berechnun a 

— Der General v. Manteuffel iſt geſtern 
nach Nancy zurückgekehrt. 

Köln, 23. Jan. Den Altkatholiken iſt von 
den militäriſchen Oberbehörden bekantlich die Mitbe⸗ 
nutzung der hieſigen Garniſonskirche eingeräumt. 
Am 2. Februar darf der erſte Gottesdienſt ſtattfin⸗ 
den. Wie man der „Allg. Ztg.“ ſchre bt, hat der 
Biſchof der preußiſchen Armee, Namszanomält, bes 
reits Stellung in der Angelegenheit genommen: er 
hat nämlich an den hieſigen katholiſchen Diviſtons⸗ 
. ein Reſeript erlaſſen, mit der Weiſung: ſo⸗ 

ald die Altkatholiken in die Garniſonskirche einzö⸗ 
gen, ſeinerſeits dieſelbe zu räumen. 

Hannover, 19. Jan. Wie hieſige Blätter 


melden, hat der Polizei⸗Director v. Brandt ſeinen 
Mustritt aud dem M ltungsuatl; ber Atlcn⸗ 


ae „Tivoli“ one fl re war 
im Abgeordnetenhauſe diefe Angelegenheit kürzlich 
zur Erörterung gekommen.) 

Hamburg, 22. Januar. Wie bereits mitge⸗ 
kheilt, iſt Haſenclever, der Präſident des Allg. Deut⸗ 
ſchen Arbeitervereins, in Altona verhaftet worden. 
Haſenclever wurde vom Altonaer Bahnhof von ca 
1000 Arbeitern, Laſſallianern, abgeholt und im 5 


Bedürfniß fühlen, ſich durch das Wort des Staats⸗ 
oberhauptes unterſtützen zu laſſen, ſo werden ſie die 
Vertagung der Disecuſſion auf den nächſten Tag 
verlangen, indem ſie ankündigen, daß ſie die perſön⸗ 
liche Intervention des Präſidenten der Republik 
fordern. Die Art, ſo zu verfahren, würde voll 
ſtändig der Lage gemäß ſein, welche der Antrag Rivet 
dem Prä identen der Republik geſchaffen hat. 


Mittheilung: „Wir glauben zu wiſſen, daß der Mar⸗ 
ſchall Mac Mahon geſtern Herrn Thiers einen 
Beſuch abgeſtattet und von ihm im Namen der Armee 
verlangt hat, ſeine Demiſſion zurückzunehmen. Herr 
Thiers, obgleich durch dieſen Schritt ſehr gerührt, 
beſtand indeß auf fernen Entſchluſſe. Bei dieſer 
Gelegenheit verſichert man uns, daß der Marſchall 
von den peinlichen Verlegenheiten redete, in welche 
ſolche Kriſen die militäriſchen Chefs verſetzten. Er 


Dictatur beugen würden.“ 

— Die franzöſiſche Bank hat ſchon neue 
Scheine von 5 und 10 Fr. im Betrage von 7 
Mill. fabricirt. Dieſelben kommen am 25. d. M. 
in den Verkehr. Dann werden die von der Société 
Generale und dem Comptoir d'Escompte ausgegeb⸗ 
nen Fünf⸗Frankenſcheine eingezogen. Dagegen blei⸗ 
ben die von erſterer Geſellſchaft emittirten Bons 
von 1 und 2 Fr. noch in Circulation. 

— Aus Lauſanne meldet man den dort erfolg⸗ 
ten Tod des Guſtav Erömieur’, Sohnes des 
bekannten Addokaten und Gemahls der Sängerin 


Monbelli. 

Nußland. 
Petersburg, 14. Januar. Die diesmalige Re⸗ 
erutirung — ſchreibt man der „K. Z.“ unterſchei⸗ 
det ſich von den früheren vorzüglich in den Bezie⸗ 
hungen, welche mit dem Plane zuſammenhängen, die 
militairiſchen Verhältniſſe Rußlands künftig nach 
dem Princip der allgemeinen Wehrpflicht zu ordnen. 
Daher die Beſtimmung, welche die Zahl derer, die 
der Geſtellungspflicht von vorn herein nicht unter⸗ 
worfen ſein ſollen, erheblich vermindert. Dahin ge⸗ 
hört ferner, daß bei den mit der Einziehung zum 
Dienſte zu Verſchonenden vorzüglich auf die größere 
oder geringere Schulbildung geſehen werden ſoll und 
daß letzt, abgeſehen von den Dienſtuntauglichen und 
denjenigen jungen Leuten, deren Familie fie frei⸗ 
kauft, faſt nur ſolche von der Einſtellung in's Heer 
frei bleiben werden, welche ſich ein beſtimmtes, in 
Anbetracht unſever Verhältniſſe ziemlich be hege 
nes Maß von Kenntniſſen erworben haben. Die Mög⸗ 
lichkeit der Ablöſung der Dienſtpflichtigkeit durch ein 
Geldäquivalent iſt allerdings für jetzt noch offen gehalten, 
doch 45 man die dazu erforderliche Summe auf 800 
Rubel erhöht. Lieſt man in franzöſiſchen Blättern 
(ungariſche Zeitungen ſollen es auch haben) jetzt hin 
und wieder Betrachtungen, in denen der Umſtand, 
daß dieſes Mal wieder 6 Mann ver Mille der Be⸗ 
völkerung zur Aus hebung kommen ſollen, als ein 
Symptom, der Himmel weiß welcher furchtbaren 
Kriegsplane des Moskowiters aufgefaßt wird, fo 
K. en borüher uur Yächrfn, Die Sache Hi ſehr 
einfach: man mußte zu einer ſo er Kehcttirung 
ſchreiten, weil man ſonſt nach Ablauf einiger Jahre 
zu wenig Reſerviſten gehabt hätte. Für das Jahr 
1875 beläuft ſich die Zahl der Soldaten, welche voll⸗ 
9 ausgedient haben, auf mindeſtens 300,000 
ann. Dann aber folgt eine Lücke, da mehrere 
Jahre leine Aushebung vorgenommen worden iſt. 
Erſt 1863 wurde wiederum eine ſolche verfügt, und 
ſo werden die im letztvergangenen Herbſte von der 
Linie entlaſſenen Mannſchaften 1875 die älteſten Re⸗ 
ſerviſten fein. Man wird daher gut thun, fi durch 
jene Journalſtimmen nicht in dem Glauben ſtören 
7 laſſen, daß von ruſſiſcher Seite der Friede in 

einer Weiſe bedroht iſt. 8 
— Die geſetzliche Beſtimmung, wonach alle Kin⸗ 
der aus 2 88 Ehen, in denen der eine Theil 
dem orthodoxen Bekenntniß angehört, auf dies Be⸗ 
kenntniß getauft und in ihm erzogen werden müſſen, 
wird in Rußland noch immer mit Strenge aufrecht 
erhalten. In Littauen ſind neuerdings 44 Perſo⸗ 
nen, welche im Widerſpruch mit dieſer Beſtimmung 
nach römiſch⸗katholiſchem Ritus haben taufen laſſen, 
zu längeren Freiheitsſtrafen verurtheilt worden. 
Dieſe haben gegen ihre Verurtheilung Recurs er⸗ 
griffen und die Sache Liegt gegenwärtig dem Mi⸗ 
niſter⸗Comits zur Entſcheidung vor. . 


It 


ſamen Schritt durch die Straßen von Altona gefah⸗ 
ren, wobei der alſo Gefeierte nicht verfehlte, meh⸗ 
rere Reden zu halten. H. nebſt noch ſechs Führern 
der Altona⸗Ottenſener Partei wurden darauf zur 
Haft gebracht und ſind ſeitens der . und Al⸗ 
tonaer Behörden Präventivmaßregeln gegen etwaige 
N getroffen. (Haſenclever iſt übrigens 
Montag nebſt dem mit ihm zugleich verhafteten Hrn. 
Winter wieder freigelaſſen worden.) 
Schweden. 

Stockholm, 18. Jan. Das Budget pro 1873 
weiſt an Einnahmen ca. 49 Mill. Rol. nach (2,700,000 
mehr als 1872); die Ausgaben belaufen ſich auf ca. 
577 Mill. (darunter 14,800,000 Rol. für Landes⸗ 
vertheidigung und 7,168,000 Rol. für die Flotte). 
Das Deficit findet feine Deckung durch den Ueber⸗ 


uß von 1871. 
15 England. 


London, 22. Jan. Gegenwärligen Anordnun⸗ 
gen zufolge ift die Abreiſe des Hofes von Osborne 
nach Windſor auf den 3. Februar in Ausſicht ge⸗ 
nonimen. Am 10. Februar jedoch wird die Königin 
ſchon wieder nach Osborne zurückkehren, um dieſen 
Tag, den Jahrestag ihrer Vermählung, langlähriger 
Gewohnheit gemäß daſelbſt zu verbringen. — Die 
Unterſuchungen der königlichen Commiſſton über den 
Verluſt des Transportſchiffes „Megaera“ neh⸗ 
men ihren Fortgang“ und fo weit ſich ſchon heute 
über die Ergebniſſe derſelben ein Urtheil abgeben 
läßt, ſcheint wenig Aus ſicht vorhanden, daß für den 
Schaden unmittelbar verantwortliche Perſonen aus⸗ 
findig gemacht werden ſollten. 

— Die über die ganze Welt verbreitete ſeſui⸗ 
tiſch⸗römiſche Agitatlonsarmee ift um ein 
neues Corps verſtärkt. Sir George Bowyer führte 
heute den Vorſitz bei der erſten Jahresfeier der neuen 
„St. Sebaſtiansliga“, welche zum großen Theile 
aus ehemaligen päpſtlichen Soldaten beſteht. Als 
Aufgabe dieſer Geſellſchaft wird angegeben, die 
„wahren Zuſtände in Rom der übrigen Welt bekaant 
zu machen“, und zumal hier in England, wo es ſo 
Schwierig jet, den Leſern der Tagespreſſe die wirkli⸗ 
chen Thatſachen zugänglich zu ma hen. Zu dieſem 
Zwecke hat die Liga bereils ein „Organ“ gegründet, 
welches den Namen „The Crusader“ (der Kreuzfah⸗ 
rer) führt und „zur Aufklärung des engliſchen Vol⸗ 
kes a in fon Einzelheiten von ſeinen Correſpon⸗ 
denten in Rom bringt.“ Auch will die Liga, der 
übrigens eine große Anzahl der hervorragenden eng⸗ 
liſchen Katholiten anzugehören ſcheint, ſich an der 

iederherſtellung der weltlihen Macht des Papſtes 
auf diplomatiſchem Wege verſuchen. 


ſt 
gläubigleit des Volkes. Einer Regierung 
immer 


wech l le Der Pr 
15 1 fo vieler Deputirter. Die nächſte off 
iche 


ärmften, meſſt aus Holſbäufern bestehenden Stadtolertel 
fu 8 Ind i Feuer aus. 


Militärs und Civilbehörden auf der Brandſtätte ein, 

a Frankreich. ſium das Weitergreifen des . 5 Elements zu 

aris, 22. Jan. Thiers iſt heute nicht in verhüten. Nachdem die Flammen zwei Stadtviertel 

der Nationalverſammlung erſchienen. Wie der in ein Feuermeer verwandelt hatten, mußte man ſich dar⸗ 
Temps“, welcher Beziehungen zur Regierung hat, auf beschränken, die übrigen Quartiere zu ſichern. Gluck. 
berichten kann, iſt denn auch das Papagenoſchloz für] licherweſſe gelang es gegen halb 9 Uhr, die Brandſtäfte 


den redſeligen alten Herrn bereits erfunden. Man 
verſichert — ſchreibt der Temps“ — daß die Mi⸗ 
minifter, von der Nothwendigkeit überzeugt, ſolche 
Kriſen zu vermeiden, wie die letzte, die Abſicht haben, 
Herrn Thiers zu beſtimmen, in der Verſammlung 
das Wort nur unter folgenden Bedingungen zu er⸗ 


iſoliren. Das Elend 500 Wach, 200 bis 300 Häuſer 


greifen: wenn ſie in einer wichtigen Discuſſion das] Die Ci 


— Das offiziöfe „Bien Public“ enthält folgende | ne 


erklärte, daß er und feine Kameraden ſich vor den die Hände i f ; 1275 
Befehlen der National⸗Verſammlung, aber vor keiner 15 Hände in den Schooß und trifft ſeine Borberei 


Mittheilung gleichen Inhaltes eingegangen, auch 
durch einen Commiſſar mündlich mit Herrn 
ſchmidt conferirt worden. Das Collegium beſchlof, 
die genannten Vorſchläge des 


daß Herrn Commerziencath Biſchoff, 


dem Legethorbahnhofe 


enthümer vieler in der Nähe befindlicher Häufer | Stadt gehörigen Decimalfchalen auf Koſten der Cors 

aher En 15 ae en 5 ie Sa auch eine Balkenſchale von ca. 6 5 
um ſtellte die Villa Nervint zur Verfügung. Der | fähigkeit aufzuhängen. — ; S 155 

Syndieus ſendete Lebensmittel hinaus. Die Carneval⸗ ähigkeit aufguhängen Tom 6 18 5 Steamſcht 


ferverein liegt ein Antrag vor: die hier beſtehenden 


Geſellſchaft votirte nach dem Brande 1000 Francs j ; : 
ſancen bei der Abnahme von Getreide aus dem 
W Spanien. Re) Waſſer derart abzuändern, daß fernerhin das Ges 


treide ſchon 9 Kahn, be 5 o 1 abge⸗ 
einſtwei Mi bſicht, den General de la[ nommen und verwogen würde. Es nd in dieſer 
e e 1 55 Lin er⸗ Frage commiſſariſche Verhandlungen des 0 
unen, in den Vereinigten Staaten böſes Blut ges mit Deputirten des Stromſchiffervereins vorgeſchla⸗ 
macht haben. Concha war es nämlich, der vor gen worden. Das Collegium glaubte, dieſe Verhand⸗ 
einigen Jahren mit eigener Hand zwei amerikaniſche kungen du Zeit ablehnen, zu müſſen, da für dieſelben 
Bürger erſchoß, als er den nämlichen hohen Poſten eine oo geg ge Verſtändigung ber hiefigen Getreide 
belleidete, zu dem er letzt wieder von Topete vorge- Importeure mit den Erporteuren 1 erſcheint, 
ſchlagen wrr. Ein Waſtingtoner Torreſpondent beſchloß indefe ben a im Ange zu behalten. 
ſchreibt, wahrscheinlich mit einiger amerikaniſcher | — Was Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. Gold⸗ 
Uebertreibung: „Was auch immer das Ergebniß des 


diplomatiſchen Wortlrieges zwiſchen Amerika und . . i er 
Spanien fein mag, der Präſident legt keineswegs der Kaiſerl. Marine ſoll die Möglichkeit geboten 


Nach Mittheilungen aus New⸗Nork ſoll die 


5 5 0 ns Die Wes getz a 
welche na ort⸗au⸗Prince abgeſegelt iſt, um den ez gde 3 
von den ſpaniſchen Sriegeciffen fo lange blokirten Reichs ⸗Poſtanſtalten eingezahlt werden. 
Dampfer „Hornet“ heimzubringen, hat verſiegelte 

Befehle von der Admiralität mitgenommen, und dieſe 
ſtellen — wie jetzt gut genug bekannt — dem Capi⸗ 
tän die Aufgabe, den „Hornet“ um jeden Preis 
heimzubringen und jedem Widerſtandsverſuche ſeitens 
der ſpaniſchen Kriegsſchiffe mit Gewalt entgegenzu⸗ 
treten. Sollten daher die ſpaniſchen Behörden ihre 
Politik nicht bald ändern. ſo dürfen wir erwarten, 
daß es demnächſt in den weſtindiſchen Gewäſſern 
bunt hergehen wird. 


ſowie die „Internationale Handelsgeſellſchaft“, ver⸗ 
treten durch Herrn Petſchow, wurden auf ihren An⸗ 
trag in die Corporation aufgenommen. Dagegen hat 
Herr Aug. Momber ſeinen Austritt aus der Cor⸗ 
poration angemeldet. — Die Herren Petſchow, 
Kosmack, Toeplitz, J. Krüger, G. Mix, R. Damme, 
R. Wendt, G. 1 O. Steffens, G. M. 
Boehm, Biſchoff und Olszewski, welche 5 1871 
als Schiedsrichter für den Terminhande fungirt 
haben, wurden durch Acclamation au für das Jahr 
1872 gewählt. — Herr Vorſitzender theilt mit, daß 
der Herr Finanzminiſter gebeten worden ift, den Ent⸗ 
wurf 7 Zollregulativs ers 5 4 
vor deſſen definitiver Feſtſtellung und eneh⸗ꝛ er gro 
migung dem ce behufs einer gutachtlichen EEE und denſelben blos legte, auch konnte 
Aeußerung über denſelben mittheilen zu laſſen. 
Nach einer Zuſchrift des Herrn Handelsminiſters iſt 
zur thunlichſten Verhütung der Güterdiebſtähle auf 
ven Dege-Thor-VBuhnhoſe vic Herſlelluug diucs Jau 
ges und die Vermehrung des Wächterperſonals an⸗ 
geordnet worden. Der 1275 Miniſter empfiehlt zu⸗ 
gleich, Seitens der Kaufmannſchaft die Maßregeln 
der Bahnverwaltung unter anderm dadurch zu un⸗ 
terſtützen, daß die Probeentnahme künftig nur durch 
die Commis der Empfänger geſchehe, und dieſe die 
Wagen alsdan unter eigenen Verſchluß nehmen. 
Von der Königlichen Direction der Dfibahn iſt eine 


Tombank rechts von Eeloff, 
und forderte ſich einen Schnaps. Er zog demnuͤ 


a ein 
eloff und feuerte 


— 


Gold⸗ 


5 Handelsmini⸗ 

ers und der K. Direction der Oſtbahn den ſämmt⸗ 3 
lichen hieſigen Getreidehändlern zur Nachachtung zu 
empfehlen. — Herr Vorſitzender heilte ferner mit, 
welcher als Mit⸗ 
glied des Hauſes der Abgeordneten dem Handels mi⸗ 
aiſter die dieſſeitigen Schriftſtücke über den Wag⸗ 
gonmangel und über die Getreidediebſtähle auf 
in Abſchrift brevi 
manu überreicht hatte, ebenfalls ein Schrei⸗ 


Bee in dem Hur 
auft, daſſelbe mit 


Mierauſchen Laden gegangen, babe dort einige Schnäpfe 
G und dem Pa anweſenden Kaufmann Wolff 
das ihm von ſeiner Frau bereltete Unglück erzählt. Als 
er darauf den Mierguſchen Laden verlaſſen, habe er 
1 zugegangen iſt, en machen in das = gocal vn Ing: 
e r egangen und in dem gedachten Lo 

s letzteren Gegenſtandes dem dicht an ihn beramgehteten, babe ihm die Wlünbung, des 

ch Terzerols bicht an das Geſicht gebalten und dann los⸗ 
gedrückt; er habe jedoch nicht die Abſicht gehabt, den 
ſondern im nur einen Denkzettel beis 
damit derſelbe von ſeiner Frau ablaſ⸗ 
en ſolle. In dem heutigen Anbienztermin bat Kunkel 
feine Beſch udigungen genen feine Ehefrau wiederholt, 
er will ſich indeß der unmittelbaren vel ar von dem 
Attentat auf Seleff nicht erinnern, weil er ſich in einer 
ungeheuern geiſtigen Aufregung befunden hade. Er giebt 
aber auch heute zu, daß er den Seloff durch einen 
Schuß verwundet bat. — Bald nach der gefänglichen 
Einziehung des Kunkel gab fein geiſtiger Zuftand Ders 
anlaſſung zur ärztlichen Unterſuchung, welche feine Les 
berführung nach der Irrenanſtalt zu Schwetz 5 Folge 
hatte. Hier iſt er länger als ein Jab verblieben, vom 
Anſtalts⸗Director Dr, Brückner an paralytiſchem Bloͤd⸗ 
finn behandelt und demnächſt als geheilt entlaſſen worden. 
— Die beireffenden Ebeſcheldungs Acten ergeben, daß 
die p. Kunkel wegen Ehebruchs von ihrem Manne nes 
ſchieben iſt. — Ueber den geiſtigen Zuſtand des Kunkel 
vor und nach dem Attentat baben eine Ange Beweis⸗ 
erhebungen ſtattgefunden und wenn auch ſelbſt aus ihnen 
eine Geiſtesſtörung des Kunkel zur Zeit der That nicht 
hergeleitet werden kann, 10 ſckeint es doch, als wenn 
eine erhebliche Anlage zur Geiſtesſtörung bei Kunkel 
vorhanden geweſen. Seine Frau ſelbſt ſagt, daß es 
mit ihm im Kopie nicht recht richtig geweſen und Seute, 


Seloff zu tödten, 
bringen wollen, 


welche leider gi 


welche mit ihm nähern U 


diger eziehung das Gutachten des 


cher auf 


der Wagenvertheilung gerechte Beſchwerden der auf] dahin abalebt, daß Kunkel unzweffelhaft an Gehirns 
anderen 0 betheiligten 1 8 55 hervorge⸗ aferio, ß 299 Ik ke par — 

1 : i « en iſt, . Jebruar unter dem 
rufen haben würde.“ — Nach Mittheilung des Hrn. Ginfaſſe einer Gebtrnaffection gestanden hat. Den Ger 


wornen wurde daher außer der Hauptfrage auch u. 
1. über die Zurechnungsfählgtelt des untl 


heutigen Schwurgerichts⸗Sitzun 
wurden verurtheilt: N) die Gebrüder Joſeph und = 
Parchem zu Tupadel wegen thätlihen Angriffs eines 
Material] Waldaufſehers und Mißbandlung deſſelben zu 3 Mor 
Erledi⸗ Selur 9 21 5 12255 Gefänaniß ae Arbeiter ee 
i g S ö „ Heinr oldenhauer au erg wegen wieder⸗ 
aue a Bee len ES i e e i i 
0 . 5 Jahren . 
Bir u ben da nt ele 1 „Für die jegt bier anweſende⸗ the Mes 


nagerie iſt von England eine feltene Affengatiun 
handlungen beſchloſſen, die Benutzung der Stadtwaage 5 5 
7 


5 eine Gorilla⸗Familie, aus 3 Exemplaren beſtehend, 
zu empfehlen; und deshalb neben den beiden der von welcher das größte Thier beinahe 6 Fuß groß if 


f bringen. 


ſtorben 4108 


lerwegs, und werden biefe Thiere in nächſter Zeit 
ier eintreffen. Hr. Kreuzberg gedenkt bald Danzig zu 
verlaſſen und wird ſich von hier zunächſt nach Stettin 
wenden. Um auch den Waiſenkindern den belehrenden 

eſuch der Menagerie zu ermöglichen, iſt denſelben in 
Begleitung ihrer Erzieher unentgeltlicher Eintritt geſtattet 

* Das geſtrige, von ſämmtlichen Muſikgorps der 
biefigen Garniſon im Selon ke'ſchen Etabliſſement 
Dusgeführte Monſtre⸗Concert war ſehr zaolreich be: 
ſucht. Die Frequenz des Etabliſſements iſt ſeit der Er⸗ 
Öffnung des neuen Saales und Theaters ein äußerſt 
lebhafte. Die Direction bemüht ſich, durch ein wech 
ſelndes Repertoire und geſchickte Auswahl kleiner Luſt⸗ 
ſpiele und Poſſen das Intereſſe des Publikums anzu⸗ 
regen und wach zu erhalten und verfügt über eine ge⸗ 
nügende Anzahl guter Kräfte. . 

* * Monat Dezember v. J. find im hieſigen Stadt. 
bezirk 247 Kinder geboren (darunter 24 een). 
Einſchließlich der Letzteren ſtarben gleichzeitig 284 Perſo⸗ 
nen, alſo 37 mehr als geboren wurden. Auf die ein⸗ 
Kan Reviere und Krankenhäuſer vertheilen ſich die 


eburten und Todesfälle wie folgt: 


geboren: geſtorben: 


1. Revier (Vorſtadt und ein Theil 
wier (een 


F 283 34 

2. „ llübrige Rechtſtadt ). . 47 47 
F 
4. „ WMiederſtadt) . 33 34 
5. „ (Außenwerke ) . 25 15 
6. „ (Neufahrwaſſer ) 6 9 
. „ (Langefuhr )) 4 6 
Ein Kr DE 11 3 
„ (Et. Albrecht) ech, 3 
Im r 1 U ) — 
zareth am Olivaerthoer — 25 
„ St. Marienkrankenhauſe — 9 
„ Diakoniſſen⸗Kranken haus — 1 


Garniſon⸗Lazareteh : - 
Während . abre 1891 find hier geboren 3095, ge: 
erſonen, mithin 1013 Perſonen mehr 
eſtorben als geboren; hiervon find ca. 150 bier ver⸗ 
bene flanzöſiſche Kriegsgefangene in Abrechnung zu 


* Die Leiche des Fabrikinſpectors Julius Per! iſt 
geſtern Vormittag von vier Arbeitern, welche ſich mit 
der Auffuchung derſelben beſchäftigt haben, im Hafens 


N canal zu Neufahrwaſſer in der Nähe des Lootſenboot⸗ 


bafens aufgefunden worden und zwar ohne irgend welche 
äußere Verletzungen, wodurch die Annahme des Selbſt⸗ 


waordes deſtätigt wird. 


9 
% 
N 


*Der Schneidermeiſter Gröning aus Pr. Stargardt 
befand ſich in einem Reſtaurationslokale in der Johannis: 
aſſe und trug ein graues Jaguet über dem Arm, 
lötzlich ſprang ein junger Menſch auf ihn zu, enk riß 
ihm das Jaquet und ergriff mit demſelben die Flucht. 
Erſt ſpäter wurde der Obſervat Dombrowski als der 
Dieb ermittelt und zur Haft gebracht. 

„ Das Dienſtmädchen eines in der Tobiasgaſſe 
wohnenden Bilderhändlers hat ibrer Herrſchaft eine 
. Bekleidungs⸗ und Wäſchegegenſtände geſtohlen, 

auf den Namen derſelben verſchiedene Waaren 
entnommen und für e weshalb ſie ver⸗ 
aftet worden iſt. em Kutſcher des Hotelbeſitzer 
eyer iſt aus einer in der Einfahrt des Hotels befind⸗ 
lichen Kammer ein Mantel geſtohlen worden. 

* Der Arbeiter Reitowski, welcher im angetrunkenen 
Zustande verſchiedene Exceſſe in Langefuhr begangen 
batte und deshalb in das dortige Ortsgefängneß ein: 


dee worden war, hatte in der Nacht gegen 12 Uhr 
verſucht, f 
zeitiges Einſchreiten der Polizeibeamten, welche das 


daſſelbe in Brand zu ſtecken. Durch recht⸗ 
— Lagerſtroh und Holzwerk entfernten, wurde 
e Gefahr beſeitigt. 


engern Vaterlande Preußen ſein, in welchem der Kreis⸗ 
ort ein Dorf iſt, ja es dürfte wohl der Fall ziemlich 
vereinzelt daſtehen, daß in einem Kreiſe, weicher 56,314 
Seelen zählt, nicht eine Stadt vorhanden. Umſomehr 
müßte es aber die Aufgabe der leitenden Behörden ſo⸗ 
wohl 
e ere ene fein, dafür zu forgen, daß derſelbe nicht 
immer mehr von allem Verkehr mit der Außenwelt ab⸗ 

ſchnitten wird. Iſt auch das Bemühen des Herrn 
Laadrates dankbar anzuerkennen, durch den Bau von 
Kreischauſſeen den Verkehr im Kreiſe ſelbſt und mit den 
denachbarten Städten zu erleichtern, fo ſcheltert dies Ber 
mühen, wie dies ja auch in andern Kreiſen der Fall 
iſt, zum Theil an den eigennützigen Abſichten der Herren 
Kreisſtände, von denen, wenn möglich, ein Jeder die 
Ehauſſee vor feiner Thüre haben möchte. Iſt bierin, wie 
der letzte Kreistag bewieſen, vorläufig kein Erfolg er» 
zielt, fo dürfte es doch wohl weniger Schwierigkeiten 
machen, den Kreisort mindeſlens nach einer Seite hin, 
mit Danzig z. B. durch den Telegraphen zu ver⸗ 
binden. Daß ein Kreisort, in welchem die höchſten 
Kreisbehörden, Landrathsamt, Kreisgericht, Rentamt, 
Kreiskaſſe, Oberförſterei, ihren Sitz haben, ohne jede 
telegraphiſche Verbindung iſt, dürfte wohl ebenfalls als 
einzig daſtehen. Sollten nicht von den vielen Meilen 
Telegraphendräthen, die im Feldzuge 1870/1 in Anwen⸗ 
dung gebracht wurden, ſo viele erübrigt ſein, um die⸗ 
ſem Bedürfniß abzuhelfen? Bis zum Jahre 1872 hatten 
wir doch noch zwiſchen Danzig und Carth aus eine 
Poſtverbindung, die ſo ziemlich allen Wünſchen ent⸗ 
Fei Heute iſt ſelbſt dieſe Verbindung der Art, daß 

eiſpielsweiſe ein Brief, der heute um 3 Uhr 
Nachmittags in Danzig zur Poſt gegeben wird, 
auf dem gewöhnlichen Wege durch den Landbrief: 
träger erſt 48 Stunden nachher an ſeine 
Adreſſe gelangt. Ihre Zeitung iſt wohl das gele⸗ 
ſenſte Blatt dier reiſe, die Landbewohner 
aber, denen fie durch den Sandbriefboten zugeſtellt 
wird, erhalten ſie erſt 36 bis 48 Stunden nach 
der Ausgabe, ja die Freitag, Abendzeitung 
ko umt erſt Montag, gewöhnlich Nachmittags, 
in die Hände Ihrer Abonnenten. Dem wäre leicht 
abzuhelfen, wenn die Poſt v erwaltung den Gar 
der Poſten ber Art einrichten würde, daß die Poſt, 
welche jetzt um 6 Uhr Morgens von Danzig nach 
Cartzaus, Mittags 18 Ühr und bie Bolt, welche 
jetzt Nachmittags 3 Uhr von Danzig geht, etwa 
um 8, 9, 10 oder 11 Uhr abgelaſſen würde. Daß 
es mit den Briefen, welche von hier abgehen, nicht au⸗ 
ders iſt, bedarf wohl keiner Erwähnung. Vielleicht wür⸗ 
den die Poſt⸗ und andere Bebörden durch Erwähnung 


dieſer Mängel veranlaßt, denſelben abzuhelfen und einem 


„ 


mögen. D 
gebrochen 
nicht länger 


gewiß ſchwer gefühlten Bedürfniſſe zu genügen. 


8 Der Plan, eine Statue des alten 


Cultur, eines georbneten modernen Stoats⸗ 
und dafür wollen wir danken, 

jubeln und iu e Aber nicht 

indem wir ein Denkmal von Erz oder Stein an unbe⸗ 
achtetem Punkte errichten. Wo in im Sinne des 
ſchlichten, arbeitſamen, fortſchrittlichen Preußens die 
Feier begeben, fo ſollten wir alle Mittel aufbieten, um 
der modernen Cultur, der wiſſenſchaftlichen Ausbildung 
des Bürgerthums eine Pflanzſchule zu errichten. Die 
ämmtlichen östlichen Provinzen Schleſien, Pommern, 
reußen, be 5 kein höheres Gewerbe⸗Inſtitut, kein 

olytechnikum. Leichter als die 30,000 A für ein 


m“ „ Aus dem Carthauſer Kreiſe, 24. Januar. 
Der Carthauſer Kreis dürfte wohl der einzige in unſerm 


wie der Bewohner des Kreiſes und namentlich b 


nutzloſes Denkmal würden Hunderttauſende für ein 
ſolches Inſtitut aufkommen, jeder Kreis, jede Gemeine 
muß dies als in ihrem Intereſſe liegend anerkennen 
und wird dazu beitragen. Legt den Grund zu einem 
Polytechnikum in irgend einer weſtpreußiſchen Stadt, 
deren Wahl allenfalls, um alle Rivalitäten zu vermeiden, 
der Staatsregierung überlaſſen bleiben möge, das wäre 
ein würdiges, modernes, ſegenſpendendes, ächt preußiſches 
Denkmal und eins für ewige Zeiten. a 

Graudenz, 20. Januar. Vergebens haben die 
ſtädtiſchen Behörden ir verſchiedenen Malen Anläufe 
gemacht, um eine Ueberbrückung der Weichſel her 
beizuführen. Selbſt der Provinziallandtag der Provinz 
Preußen hat ſchon beim Bau der Oſtbahn darauf hin⸗ 
gewieſen, wie eine feite Brücke bei Graudenz der ganzen 
Provinz zu Gute käme. de tüngfter Vergangenheit hat 
die Stadt nicht unerhebliche Koſten aufgewandt, um im 
Flußbette Vohrverſuche machen zu laſſen. Leider wur: 
den ſie durch den Krieg unterbrochen. Mit Freuden 
können wir nun conſtatiren, daß der K. Oberpräſi⸗ 
dent ſich lebhaft für das Zuſtandekommen einer feſten 
Weichſelbrücke intereſſirt und hierüber dem Herrn 
Handelsminiſter Vortrag gehalten hat. Dem Beſcheide 
bes Letztern ſieht die Bewohnerſchaft nicht nur der 
Stadt ſondern auch der Nachbarkreiſe mit Spannung ent⸗ 
gegen, da ein Ablehnen den vollſtändigen Ruin dieſes 
alten Handels platzes herbeiführen würde. (Oſtſ. 3) 

— Der Abgeordnete für den Kreis Strasburg, 
Ignaz v. Lyskowskl, bat den Mitaliedern der Un 
kerrichts⸗Commiſſion des Abgeordnetenhauſes eine Denk ⸗ 
ſchrift zugeſtellt, in welcher er den Nachweis zu führen 
ſucht, daß den Bewohnern Weſtpreußens polniſcher 
Junge noch immer die Anerkennung der ſprachlichen 
leichherechtigung vorbehalten wird. 

Conitz, 24. Jan. Bebufs ſtatiſtiſcher Ueberſicht 
der öffenlichen Lehrer im Regierungsbezirk Marien⸗ 
werder iſt eine Verfügung der Regierung an ſämmt⸗ 
liche Lokalſchulinſpectoren und ſtädtiſche Schuldeputa⸗ 
tionen ergangen, nach welcher feſtgeſtellt werden ſoll, 
wie viele Lehrer in demſelben vom Jahre 1862 bis zum 
Jahre 1871 ind, in ein öffentliches Schulamt einge⸗ 
treten und wie viele in derſelben Zeit aus dem öffent⸗ 
lichen Amte ausgeſchieden ſind. 

# Thorn, 24. Januar. Waſſerſtand 3 Fuß 5 Zoll. 
Wind: S. Kälte: 10 R. Wetter: freundlich. Eisdecke 
unverändert. 

Königsberg, 25. Jan. Der hieſigen Dampfer⸗ 
compagnie gegenüber, Ba zwiſchen hier und Tiljit- 
Memel mehrere jetzt im Bau begriffene Schrauben⸗ 
dampfer gehen laſſen wird, hat der Verein der oſt⸗ 
preußiſchen Kahnſchiffer in einer General⸗Vec⸗ 
ſammlung in Tilſit beſchloſſen, 40,000. % zur Anſchaffun 
von 4 Bugſirdampfer aufzubringen, ſo daß hiernach au 
jeden Schiffer 50 M Beiſteuer trifft. — Criminal: 
Jaſpector Glaſemann, der nach fünfwöchentlichem Auf⸗ 
enthalt in Heilsberg zurückgekehrt, het die Brands 
ſtifter beiber dort vor mehreren Monaten vorgekom⸗ 
menen großen Feuersbrünſte ermittelt und dem Gefängniß 
überliefert. — Der Kunſtreiter⸗Director Salomonsty 
hat für die Zeit von Mai bis Juli den hinteren Theil 
des Jahrmarktsplatzes für 5 % täglich von der Stadt 
gemiethet, um dort einen Circus erbauen zu laſſen. 


Vermiſchtes. 


2 der Frei⸗ 
willige gar nicht angehört hatte. Der Balalllons⸗Eom⸗ 


we”, Die heute fällige Berliner 
f Börſen⸗ 19 21 war beim 
Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Nrankfu rt a. M. 24. Jan. Gffecten⸗ Societät. 
Amerikaner 96}, Creditactlen 3505, 1860er Looſe 221 
Staatsbahn Al, Galigier 271, Lombarden 221, 
Silberrente 633, Elbthal 104, Brüſſeler Bank 1114, 
Ital deutſche Bank 103, Ungariſche Looſe 115, Feſt. 
— Die Subfeription bei Rothſchils auf die New⸗Norker 
Anleipe iſt nach mehrfacher Ueberzeichnung fefort nach 
a geſchloſſen worden; eine namhafte Reduction 
Wien, 24, Jan. (Schlußcourſe. 9 
Silberrerte 73 00, Banlactien 858 00 Genre g 00, 
Staatsbahn 413,00, Gulizier 266, 25, London 115,30, 
Bad u 85, 11925 2 e Lombarden 217,50, 

zer Looſe 149,0, glo⸗ Auſtria 349, 00, . 
leons 9, 17, Eliſabeth zahn 245, 50. nn ar 

Hamburg, 1 
und Roggen loco unverändert, jedoch till, auf Ter⸗ 
mine matt. Weizen r Jan. Febr. 12753. 00082, in Ml. 
Banco 162 Br., d, ur Februar⸗März 127 
2000 in Mi. Banco 164 Br., 163 Gd., 7er April ⸗ 
Mai 127% 20008 in Mk. Banco 164 Br., 163 Gd. 
Roggen Januar⸗Februar 113 Br., 113 Gd., x 
Fe daa län 114 Br., 113 Cd. Ir April⸗Mal 114 
Br., 113 Gd. Hafer unverändert, jedoch ſtill. Gerſte ſtill. 
Rübol matt, loco 29, „r Mal 29, er October 261. 
Spiritus ſehr ftill, 7e, 100 Litre 100 7, Jer Januar, 
ver Januar⸗Februar 193, 500 San 204 preuß. . 


— 
= 


— Raffee feſt, Umſatz er Petroleum 
flau, Standard white loco 12 Br., 113 Ed., Yar 
Januar 114 Gd., Je Januar⸗März 114 Gd. — 
Wetter: Regneriſch. 


Bremen, 24. Januar. Petroleum ſlau, Stan⸗ 
dard white loco 53 Br. 


Amſterdam. 24. Januar. (Getreidemarkt.](Schluß⸗ 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen loco unverändert, 
Yr März 196, Yr Mai 2024. Raps dee Herbſt 435 
FE. Rübölioco 403, 7. Mai 46%, Yor- Herbit 44}. — 


se: Dt, kdemartt] (Sllnß 
ondon, Jan. treide h uß⸗ 
bericht. Sämmtliche Cerdan ſchloſſen fahr ruhig 


2 | 6.208 Br. 


„Januar. @etreidemarkt. Weisen | 12384. 


Sturm, 
Lon don, 24. Januar. [Schluß⸗Courſe.] Conſols 


Getreibemarti 
(Sclußberict.) 


Br. — Ruhig. 

New⸗ Pork, 23. Jan. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 109%, Goldagio 9, Bonds de 1882 1104, 
Bonds neue, 1104, Bonds de 1865 1124, Bonds de 
1904 110. Eriebahn 33}, Jünois 131, Baumwolle 223, 
Mehl 6. 900., Rother Frühjahrsweizen 1 D. 570., Raff 
bettoleum in Newyorf 7 Gallon von 64 Pfd. 23, 
b. in Bhlladelohla 22}, Havonna⸗Zucker Nr. 12 


fein glei und weiß 127-1328 & 80-85 Br. 
ohdunt...... 147-1 
elibunt „....% 
um 


roth 
ordinaie 
Regulirungspreis 


} | 968 — 568 M bz 


theum Sr 50 Alo loco 9 2 bezahlt. — Leindl 
55 50 Kilo loco mit Faß 123 2 Br., 14 N Gd. — 
Rüböl der 50 Kilo loco mit Faß 14 9 Br. — Lein⸗ 
kuchen 7er 50 Kilo loco 85-99 Ar Br. — Rübkuchen 
de 50 Kilo loco 85 Ar Br., 32 Pr. Gd — Spiritus 


2| %r 10,000 Litres & in Bolten von 5000 Litres und bare 


über, matter, loco ohne Faß 244 „ Br., 214 A Gd. 
24 % bez., Jannar ohne Faß 2435 % Br., 24 % Gd. 
Januar incl. Marz ohne Faß 24 % Br., 244 N Gd. 
Februar ohne Faß 243 A Br., 244 M Gd., Frühlabe 
ohne Faß 213 % Br., 244 9 Gd., Mail⸗Juni obne Faß 
243 % Br., 24 . Gd. 

Stettin, 21. Jan. (Oſtſ. Zig.) Weizen wenig ver⸗ 
ändert, Nr 20002. loco geringer gelber (6—71 Ru 
beſſerer 72-764 , feiner 77-79} , Januar 7885 
3 nom., Frühjahr 80 — 797 % bez., Mai⸗Juni 80 
bez. und Br. — Roggen wenig verändert, 7. 200067, 
loco geringer 52%, beſſerer 53—544 M, feiner 55 555 
R, Jer Jannar 55 % bez., Januar: Februar do, Febr.⸗ 
März 554, 55 & bei, Frühſahr 55, 4 % bez, Mal⸗ 
Juni 56 K bez., Juni⸗Juli 508 „ bez. — Sommers 


> 
* 


Rüb öl 
61 


Br. — Leinſamen, 


| r Juni⸗Jult 79% Ar bz. — 
bz, Ye Januar 565-554 % bj, ee Sanuar-ebruar 
| N 

3. 


d, * = 
1000 Kilogramm große und Line 46 
000 Kilogr. 


95 R 

Juni⸗Juli 24 % 7—3—6 . bz., Yuli:Aug. 24 

10—8 % bz. — Mehl. Meizenmehl No. 0 114—10 

., Nr. 0 u. 1 103-93 „ — Roggenmehl Nr. 0 8 
N. Nr. 0 u. 1 8-7 d 100 Kilogr. Brutto 

unverſt. incl. Sad. — Roggenmehl Nr. 0 u. 1 Yr 100 

Kilogramm Br. unverſteuert incl. Sack er Januar 


Auf Lieferung für 12623, lieferbar April⸗Mal 8 % 4 % nominell, r Januar⸗Fehruar do, Ar 

7 4, Gd. = April: Nat 8 As. 44-4 Gr by, Yr Mai-Juni 8 % 
Roggen loco 7 Tonne von 2000 nur Gonfum:|6 Ar nom. — Petroleum raff. (Standard white) Ar 
us el 50—831 „ b 100 Kilogramm „mit Bus, bac 14 3 Ye Januar 
7 ez. z., %r Januar⸗Februar do. ebruar⸗März 
tkungspreis für 120 lieferbar 50 , in⸗ d cl. 127 . 8. April⸗Mai 


Reaulfrun 
ländiſcher 513 9%. 
Auf Lieferung für 1207, lieferbar er April⸗Mai 
53 5 8 Mai⸗Juni 534 bez., 533 Br., 
erbſen loco Yır Tonne von 20008, weiße Koch⸗ 


48 & bez. 
Spiritus loco e 10,000 Liter 2 23 F bez 
Wechſel- und Fondscourſe. London 3 Monat 
Hamburg kurz 1504 Gd., 
1493 Gd. 44% preuß. Conſolidirte und diverſe Staats: 
anleihen 1021 Gd. 35% preußiſche Staats Schuld: 
ſcheine 89 Gd. 5% Norddeutſche Bundes⸗Anleihe 100% 
t. 5% Danziger Stadtobligationen 1027 Br. 5 2% 
Kreis⸗Obligationen der Provinz Preußen 102% Br. 
3% weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftliche 834 Br., 


95 ©b. 6% eee e Den 
as Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft 


Danzig, den 25. Januar. j 
Weizenmarkt beiflauer Stimmung nachgebende Preſſe. 
Zu notiren: für ordinair und bunt 120 bis 12327, 
von 70—73 , roth 126 bis 132% von 75—78 &, 
hell⸗ und hochbunt plane, 125/127 — 130/32 &. von 
78/80 —81, 82 N, 133%. 83 , weiß 126/127 bis 
130— 1327. von 82—83—84 % r 200078, 
Roggen flau, 120—12584. von 51— 50% & * 200088, 
Gerſte, kleine 10/3 —108/1 0c. von 43/44—45/46 &, 
e von 45/46 — 48/50 M Ya 


Erhſen nach Qualität von 47—49 A Jr 2000 f. 
gen nach Qual. von 41—42/43 2000. 
piritus 23 % %e 10,000 Liter 2. 
Getreide⸗Börſe. Wetter: trübe und milde Luft. 
Wind: SD. 5 
Weizen loco bewegte ſich am heutigen Markte in 
ſehr träger Haltung und nur zu nachgebenden Preiſen 
konnten 230 Tonnen verkauft werden Bezahlt iſt für 
blauſpitzig 12384. S, roth 13087. 77% %, bunt 
12386, 74 , bellbunt 19344, 77 K, 12641. 78 &, 
12704, 784 , bohbunt und glajig 12584, 784 , 
12844, 795, 80, 804 „, weiß 127/8, 130, 133% 81, 
824, 8 ur Tonne. Termine ohne Umfeh, 12677 
due 1287 585 R Br., 773 Ed. Regulirungs⸗ 
pre 
Roggen loco Detailhandel, 120 6%. bei. 47 , 118%, 
50 A, 12084. 51.R, 17 531 % Umſaß 25 Tonnen. 
Termine tubig bei ungenügenden Angebot, 12067. April⸗ 
Mai 535 % Br., 12077, Mai⸗Juni 53) bez, 533 
A Br., 534 3 Gd. Regulirungspreis 120% 50 , 
inländiſcher 120% 513 % — Gerſte loco ohne Geſchäft. 
— Erbſen loco matt, beſte Koch⸗ mit 48 der Tonne 
begab Spiritus loco zu 23 % er 100 Liter à 100 
€ . 
Königsberg, 24. Jan. (v. Portatins u. Grothe.) 
Weizen u 427 Kilo niedriger, loco hochbunter 1277, 
102 F, 12876. 1034 Gr, 128/06. 103 Ir, 131/8260. 
104 %% bez., bunter 12424, 94 % bez., tolber 122— 
2 Roggen er 40 Kilo niebriger, loco 


124% 62 , 12524, 63 Ge, 125,280. 63 Pr bez, Jer 
nuar 615 Ar Br., 6 Gd. der . 
3a 4 Be. 60 & 60% Gb., Yr Januar Februar 


Gd. 62, Pr bez., Hr Jun 


fein 29, 91 Sr bez., ſchwarz 2. bez., Yır 
3 Pr 31 Gr d., 314 . beg. he Mai⸗Juni 
313 Zu Gd. — Erbſen der 45 Kilo un: 
verändert, loco weiße 60-66 Gr bez., graue 70-90 Pr 
Br., grüne 68—77 F. Br. — Bohnen 7e 45 Kilo flau, 
loco 62 Lr bez., fein 70. Gr bez. — Wichen Yr 45 Kilo 
unverändert, loco 40—63 Gr bez. — Buchweizen der 
35 Kilo geſchäftslos, loco 40-45 , Ur. Leinſaat 
= 35 Kilo flauer, loco feine 82 bie 96 Pr Br,. feinſte 
5, 95 Lr, bez., mittel 70-82 Gr Br., ordinaire 60 — 


68 Br. — Rübſen 36 Kilo loco 112 bis 120 
Pr Br. — Kleeſaat 92 50 Kilo feſt gehalten, rothe 
18 bis 23 Br., weiße 20 bis 25 Br. — Thymo⸗ 


do. 2 Monat P 


62 Zweig der Fabrikation auch für die 


— D 
— E 
——— ——— nn nn nn en nie nn nn en 
2. — N 


3 März: 
2,2 rz Ap 


„ bz. = 
* London, 22. Januar. (Kingsford u. Lay) Die 
fremdem Zufuhren betrugen in vergangener Woche von 
Weizen 23,562 Or. Von Mehl 540 Sale und 1271 
Säcke, von Hafer 32,701 Dr. — Die Zufuhr von eng⸗ 
liſcem Weizen zum heutigen Markte war ſehr lemitirt, 
die Condition allgemein ſchlecht und die wenigen trockenen 
Muſter, die offerirt wurden, brachten willig die extremen 
reife des vergangenen Montags, doch geringere 
Sorten waren ſchwer verkäuflich. Der Beſuch war gut 
und für ruſſiſche und amerikaniſche Weizen mäßiger 
De zu letzten Raten. Engliſche Gerſte war 1s Jr 
Dr, tbeurer, fremde voll behauptet im Werthe. Bohnen 
und Erbſen wie letzt quotiit. Der Haferhandel war 
ſchleppend zu vorwöchentlichen Preiſen. Mehl feſt, ohne 
erthänderung. 

Weizen, engliſcher alter 55—62, neuer 55—64, Dan⸗ 
iger, Königsberger, Elbinger r 4967 alter 54—00, 
o. bo. extra alter 58—69, Noftoder und Wolgaſter 
alter 52—67, Pommerſcher, Schwediſcher und Dänischer 
alter 51-64, Petersburger und Archangel alter 52— 57. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, 25. Januar. W 
Geſegelt: Marshall, Fido (SD.), 


und Güter. 
Nichts in Sicht. 
Meteorologiſche Beobachtungen. 


I 
Ad Sarg — 
Par. Linien. | im Freien. 
12 333,10 | +21 | 


ind S. 
ull, Getreide 


Wind und Wetter. 


SS., mäßig, bell, bemöltt, 
SSW. do. do. do. 


CCC ͤ ET TEE IS SPUREN (cc 
Stettiner Maſchinenbau⸗Auſtalt und 
Schiffsbauwerft⸗Aetiengeſell ſchaft 
(vormals Moeller & Holberg). 
Die in Grabow a. O. bei Stettin gelegene Ma⸗ 
ſchinenbau⸗Anſtalt und Schiffswerft der Herren Moeller 
und Holberg iſt in den Beſitz einer Actien⸗Geſellſchaft 
übergegangen, welche dieſelbe durch weſentliche Verarö⸗ 
ßerungen in den Stand ſetzen will, den an ſie geſtell⸗ 
ten Anforderungen, welche ſie bisher nicht ganz erfüllen 
konnte, in vollem Umfange zu genügen. Das Actien⸗ 
Capital der neu gegründeten Geſellſchaft iſt auf 750,000 A 
normirt, doch werden von dleſer Summe nur 550,000 
zur öffentlichen Subſeription gelangen, die am 27. und 
29. d. M. hier bei Herren Baum & Liepmann und 
Herren Meyer & Gelhorn ſtattfindet. 
Die Fabrik und Werft der Herren Moeller u. Hol⸗ 
berg, eine der beitrenomnittteften Deutſchlands, deren 
Jen Abe auch über die Grenzen deſſelben binaus reis 
en Abjak gefunden, liefert Dampfmaſchinen jeder Art 
Gießerei⸗Arbeiten und Dampfkeſſel und vor allen Din⸗ 
gen eiſerne See. und Fluß⸗Dampſſchiffe. 
Bel der ſtets wachſenden Ausdehnung ſowehl ber 
deulſben Kriens: und Handelsmatine und dem imm 
cen Pro Handel und Verkehr in den öſtlichen preu⸗ 
iſchen Provinzen, deſſen Ausgangs⸗ und Stapelplag 
naturgemäß Stettin iſt, wird gerade der letzt Genen 
ukunft der Fab 
reichen Abſatz ſichern, und man darf, geſtützt 1 bie 
gemachten Erfahrungen, ſchon jcht den zu erzielenden 
Reingewinn auf jährlich 80 — 100,000 A ſchatzen. ©» 
weitere Leitung bleibt in den bewährten Händen der 
bisherigen Beſitzer, und iſt in dieſem Umſtande ein 
. für die Rentabilität des Unternehmens 
Die bisher beſtebenden Fabriken dieſer Branche 
baben ſtets ein ſo befriedigendes und in vielen Fällen 
glänzendes Reſuftat ergeben, daß auch dieſem neuen 
Unternehmen volles Vertrauen entgegengebracht werden 
kann, zumal die Vergangenbeit, defielben ein ſolches in 
hohem Grade rechtfertigt und die vorzunehmenden Ver⸗ 
größerungen, an deren Ausſahrung die neue Geſellſchaft 
mit aller Energie gehen wird, die Proſperitat noch be⸗ 
Bau . Bezug auf alle weikeren 
etails verwe i en im Ynjerat ! ’ 
öfſenuichten Prospect. Inſeratentheile ver 


Die Verlobung unſerer äſteßen Tobter 


Agnes mit Herrn Hermaun Kabi⸗ 
linski hierſelbſt, zeigen wir hiermit an. 
Mewe, den 25: Januar 1872, 


EE. Wilſch und Frau. 
Jie Verlobung unſer Tochler 8 

mit dem Gutsbeſitzer Herrn W. Siel⸗ 
mann auf Schwigneinen, beehren wir uns 
ſtatt beſonderer Meldung ganz ergebenſt 
anzuzeigen. 

Johannisburg, 23. Jan. 1872. 
N. Beyer und Frau. 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
ohanng Beyer, 
Wilhelm Sielmaun. Wr 
Kilskowsky, Meter⸗Maaß⸗ und Gewichte: 
ſyſtem n. Tabellen 3 5 u. 


gr. 
Getreide⸗Reductions⸗Neuſchef⸗ 
8 in Silbergr. und 
hir. per Tonne, 
Getreide⸗Exporttabellen, 
Spiritustabellen, per 10,000 
Liter⸗Prozent 


—— 


vorräthig bei R N 
Constantin Ziemssen, 
Buch-, Runſl- u. Mufikafien-Handlung. 
2. Banggafie 55. 
So eben traf ein: ; 


De Paris à Dantzig. 


Recit d’un prisonnier 
par Laurent. 


Preis 20 Sgr. 


Der Verfaſſer, franzöſiſcher Offizier, war 8 


als Kriegsgefangener in unſerer Stadt wäh: 
rend eines halben Jahres internirt, un: 
dürften die in dem ſorgkältig geführten Tage: 


buch über Danzig veröffentlichten Anſichten 23 


und Notizen intereſſant ſein. 
In den Leſezirkel wurden 
Exemplare aufgenommen. 


Constantin Ziemssen, 


Langgaſſe 55, 


vorräthig bei 1 . 
Constantin Ziemssen, 


Buchs, Kunſt⸗ und Muſikhandlung, 
Langgaſſe 8 x 


Musikalien-Leihanstah | ® 


F,. A. Weber, 


Buche, Runft: u. Mufikalien⸗Handlung, 
1 Langgaſſe No. 78, 
empfiehlt ſich zu zahlreichem Abonnement. 
Vollſtändiges Lager neuer 


— Muſikalien. (13201 


Vorzügliche 
Veldruckbilder und 


Phstographien 
in grosser Auswahl empßehlt zu 
billigsten Preisen 
Carl! Müller, 
Vergolderei und Spiegelfabrik, 
Jopengasse 25. 


Nach vielen Vetſuchen iſt es uns endlich 
4 gelungen, eine Cigarette berzuftellen, 
welche die Cigarxe en erſetzt und 
ca. 70 Procent billiger ſich ſtellt als Letztere. 

Dieſelbe wird nur aus rein amerikg⸗ 
niſchen und türkiſchen Tabaken . iſt 
von vorzüglichen Aroma, obne jeden 
Papiergeſchmack, und beſitzt eine Brenn⸗ 
dauer von ca. 34 Stunden. 

Wir fertigen dieſelbe vorläufig in 5 Mar: 


ken mit nachbezeichneten Preiſen: 
La Rose 10 — He 
PR Globo s 8 — 
„Concordia - 5 — + 
„ Bella Lucia - 4 — 


„Flor d' Aroma 3 15 
pr. Mille, und gewähren Wiederverkäufern 
. 


a 

Probeſendungen bis zu ½¼0 herab ver: 
ſenden wir gegen me. 

Indem wir den geehrten Tabaks ⸗Conſu⸗ 
menten unſer neues Unternehmen zur ‚ges 
neigten Beachtung empfehlen, können wir 
denſelben das Veiſprechen geben, daß fie 
bei dem kleinſten Probeverſus ſich von der 
Vorzüglichkeit unſerer Fabrilate überzeugen 


werden. 

Gleichzeitig empfehlen wir unſere Fabrik 
von Papier ⸗Dilten, Beuteln u. Envelopes. 
Preis⸗Courante gratis. 

IJ. Donaiske & Co., Junkergaſſe 5. 


Cotillon-Orden, 


das Neueſte in dieſer Saiſon, von 2 4 
ia 2 FA pro Dutzend, empfiehlt bie Paper 
handlung ‚von 


Wilhelm Homann, 


Langgaſſe No. 4, Eingang Gerbergaſſe. 
Auswärtige Aufträge werden prompt 
ausgeführt, 


efubr t a 
Vorzügl. direct bezogene 


Ungarweine, 
gut. 347 l 12 
we eee 158 
Garlomiper . 8 1 2¹ 55 228 


Tolayer à 273 empfiehlt 
Otto Lindemann, Danzig, 


en Wops⸗ 
Gebrannten Gyps zu Gyps⸗ 


decken und Stuck offerirt in Cent 
nern und Fäſſern 80) 
E. N. Krüger, Altſt. Gr. 7 — 10. 


eben fal 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikhandlung, 5 
Shakeſpearee 


R. Deutschendorf & Co., 


| Getreide: und Mehl⸗Säcke wel. Sanol von 12 ge bis 224 g. 
[Saat⸗ und Verladungs⸗Säcke von 5 bie 10 u 


all-Robe 


in Tarlatan, Tüll, Crépe, Mull, Gaze-Uhambery, Etoffes- 


fantaisie, sowie Sorties de Bal 


in Cachemir, Seide und Spitzen, 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl 


W. JANTZEN 


— — 


Die Hägerich’schen (patentirten, nur solche) Petroleum-Kochappara te befähigen in jedem Raum, ohne Ge- 
ruch u. Gefahr Speisen u, Getränke aller Art zu bereiten und ersetzen (im Sommer namentlieh) den kostspieligen Küchenherd, beschränken 
bei grösseren Haushaltungen den Gebrauch der gluthströmenden Tischherde auf die kürzeste Dauer und sparen im Winter (besonders 


＋ 
Abends) das unnütze Heizen der Küchen. Eine Mahlzeit aus 1} KJ. Fleisch, Suppe, Gemüse und Kartoffeln lässt sich mit 
15 Pfd. Petrol.-Verbrauch in ca. 3 Stunden ohne die geringste Mühe herrichten. Sie sind in der That eine Spar- 
2 22 
Reise-, Feld, - l,azareth- U. Sommer-Hüche, bewähren sieh durch practisebe Construetion, Billig- 


keit des Petrol., Leistungsfähigkeit, Dauerhaftigkeit, einf, Bebandlung und sind für 


D 


jede Haushaltung und einzelne Person, für den Salon und die Werkstatt, Apotheker, Restaurants, Wurstmacher, Bach- 


binder etc. praktisch, zu Geschenken aller Art geeignet. 


Alleinverkäufer: Adalbert F iedler in Breslau, Schweldnitzerstr. 33. 


Vor Ankauf von Nachahmungen wird gewarnt, Jeder echte Apparat trägt die Marke „lägerich-Patent.“ — Wieder- 
verk 


zu Fabrikpreisen. 


CCC Sommerweizen z, Saat, 
5 = weißährig, ohne Grannen, ber bei üppigem 
Louis Berghold, ese 5 5 


A empfiehlt fein Lager in ſämmtlichen 
Alfenide-, Galanterie-, Lederwaaren und 


Papier-Artikeln 


und billigſter Preisnotirung. 
Als beſonders preiswürdig: 
an in beſter Qualität 
Alfenide⸗Tiſchmeſſer u. Gabeln in beſter Qual. 
Alfsnide⸗Meſſerbänke ——4 . s 


Hetligegeiftgafje 4 


(Glockenthor) Morgen lieferte, offeriren 


. M. 8 A. Wegner; 
Schott. Kaminkohlen 
ſind zu billigſter Preisnotirung zu haben. 
Näheres Hundegaſſe 87 im Comtolr. a 
255 Ci höͤchſt elegantes Condſtorel⸗Mepoſito, 

rium mit Spiegelglas, 26 Gläſern uni, 
Tombank, iſt billig wegen Aufgabe des Ger 
ſchäfts zu verkaufen. 


Adr. unter No. 1331 in der d 
d. Zt. erbeten. ! Be 


Alfénide⸗Gläſer⸗Unterſätze P s 
Alfénide⸗Flaſchen⸗Unterſätze 


5 m * 


1 Auf dem olzfelde an der Kalk 
ſchanze ſind Mauerlatten /, / 30 
Ferner: ; 30 bis 40 Fuß lang, % und 3zöllige Bohlen. 
Reiſe⸗Damentaſchen mit Lederbügel und Schloß a2 , l- und S585 Dielen, e 2, 24: und 
Pbotographie⸗Albums in gutem Leder von 5 855, Ziollige Sleeperboblen billig zu verkaufen. 
Torniſter in feiner Arbeit von 223 Gr Ba Fine gut erhaltene, Comtoir⸗Einilch⸗ 
tung wird für alt zu kaufen gewünſcht. 


Offerten nimmt die E, N 
14 entge en. rpebition unter No. 


Cotillon⸗Orden 5 
8 Küng Wilhelm Vereins Lolkerſe 


pro Dtzd. von 3 8% bis 2 Far 


2 e Aufträge nach außerhalb werden prompt ausgeführt. 5 Lone zur 4. und letzten Se 
2 — g 2 717% * ö 4. u rie, ganze a 
Veen Lonis Berghold, llama * m 2,2, dulbe 31 A. fin hei ben Yateie 
0 or). 5 ’ (Ölodenthor). Einnehmern Notzoll, Wollwebergaſſe 10, u. 
1 5 2 Kabus, Langgaſſe 55, zu haben. 
d ö 2. 145. Kön Staats, 
—— — m a ee J e Biebung vom 6-8. Februar 8 


verkauft und verſendet Antheil⸗Loo 
20 F, ½ 3 & 10 Fr, Ya 1 & 20 Kr, 
Ua 25 (1027 
J. Schlochaur, Königsberg i. Br. 
4, a 5 % u. verſch. and. Bolten 

à 5 % unk. ſof. I. Stelle ländl. oder ſtädt. 
. h. Näh. Poggenpfuhl 78 im Comtoir. 
b mit 1% und 5000 

2000 Thlr. mit 23 2 Damno verz. 
mit 6% werd. bei pup. Sicherheit ohne Ein, 
miſchung Dritter zu ced. gem. und werd. Adr 


unter 1305 in der 6 Exped. d. Zig erbeten. 
Ein gewandter Buch⸗ 
halter 


empfiehlt ſich zur Einrichtun 


e ae 


— 


Getreide Säcke Verkaufs. 
und Leih⸗Geſchäft 


Milchkannengaſſe No. 11 (Speicherinſel), 
empfiehlt das große Lager 


Führung, zu 


Abſchlüſſen, ſowie zur Reining von Ge⸗ 
ſchäftsbüchern unter Discretion. Gef. Adr 
unter 917 in der Exped. d. Ztg., welche zu 
gleich näbere Auskunft ertbeilt. 


Pferde⸗Decken in Wone und Halbwole von 15 4x bis 3 N 


Fa 
Polniſche Säcke, genäht und ungenäht, in guter Qualität, zu beſonders 
billigen Pre iſen. N 


Doppel⸗Säcke von 7 SH an. 


Wein. 


Ein leiſtungsfähiges elſäſſer 
Haus ſucht für den Abſatz feiner 
ae Edel und Nieslingweine 
erbindung mit ſoliden Weinhand⸗ 
lungen anzuknüpfen. : 
Offerten sub F. J. 692 an bie 
Annoncen⸗C 
Daube & 


Oelfarbendruck-Gemälde-Verein = 


„BORUSSIA“ 


Actien-Gesellschaft in Berlin. 


Permanente Ausstellung 


bei Herrn 


Otto Lindemann, Danzig, 
Ziegengasse No. 1. = 


Charakter⸗Anzuge, Do: Ffromöonathische Anotheke i 
en ee Ehe ;omöopathische Apotheke N 
empfiehlt „ Volkmann, — = . 
n e Petroleum⸗Tiſchlampen von 15 4 
0 Pr bis 10 ., 
Petroleum Wandlampen von 5 Gr. 
bis 5 „, 
ö leum⸗Hangelampen von 15 % 
Petro eu 1 55 pen von 15 3 
Petroleum⸗Küchenlam pen v. nab 
on: 
ilh. Sanio, 


edition von G. L. 
o. in Frankfurt a. M. 


Ei. junger Mann, der das Cigarren? unt 
Tabacks⸗Geſchäft erlernt hat und mit der 
doppelten Buchführung vertraut iſt, ſucht zum 
1. Februar Stellung in dieſer oder auch in 
einer andern Branche. Gef. Offerten beliebı 
man unter L. S. poste restante Marienwerder 
elnzuſende n 
Fine Dame im mittleren Alter, Mitte 
eines Offiziers, ſucht ein Placement ale 
Repräſentantin eines anſtändigen Hauſes. 


Zu erfragen 2. Damm 18, 2 Treppen 
Ein junger Mann, 
gelernter Materialiſt, mit guter Handſchrift, 
in der Correſpondenz und einfachen Bud: 
führung bewandert, auch etwas in der dop⸗ 
pelten, wünſcht zum 1. April in einem Com. 
toir engagirt zu werden. Adr. unter 1255 


in. der Exped. d. tg 
In meinem 


Eintritt gratis. 
Sud n 


Dominos, Mönchskutken, Geſichts⸗ MB 
masken ꝛc. empf. zu bill. Leihpreiſen 

Saner, Vortehaifeng. 7 u. 8. 

P. S. Meinen vergrößerten Salon 

um Damenftiſiten empfehle ich bei 


Das größte 


2 2 in Lehrling 
Masken⸗Garderobe⸗Lager en 
von E Ein Kellnerlehrlin 
Schäferel 16. J. Voss, E. baferei 16. Feinſte engl. m dil wie see, 
viejährig bunt Gaubertit, — 2 ſolide be; Matjes⸗Heringe durch H. Märtens. 
eine Auswahl neuer ger 7 i ö = 
Komnauoller Anzüge, ſowie Dominos, Rapat: empfiehlt ö E "echten Damen den ae un ‚der je 


ten u. Geficptslarven zu den billigiten Preiſen. 
Zur Bequemlichkeit der Herren Vereins⸗ 
Mitglieder und deren Gäſte werden am 
Sonnabend Abend in der Herren⸗Garderobe 
im Schützenbauſe eine Auswahl Maskenan⸗ 
zuͤge und Geſichtslarven aufgeſtellt fein: 


Ihee-Zager | 
Carl Schnarcke. 


Danzig, Brodbänkengaſſe No, 47, 


gegend zur Anfertigung der Kleider in unt 


J. G. von Steen. 


außer dem Haute: 
ee e i = euer Wen nderlos, 
Older s > [der an ee 9 
Geſundheits⸗Senſkörner ate 4 in der amen. dB 
find wieder von Paris eingetroffen W) Ein junger 8 ann, 


und echt zu haben In der Parfümerie⸗ 
und Seifen⸗Handlung von 5 Sa e Do 0 7 85 nl im Bag 
Albert Neumann, fung dat ſucht ſofort eine ähnliche "Stel: 
Langenmarkt 38. lung. Adreſſen unter No. 1127 in der Erpe- 

a | dition d. Ztg. erbeten, 


i No. 51, 
Heiligegeiſtgaſſe 1340 


Stand aus letzter Ernte 15 — 16 Schffl. p. 


Material: |° 


Seheerbart’s Hötel, ' 
Danzig, Hundegasse 17. 


den Anforderungen der Jetztzeit entspre- 
chend) eingerichtet, wird einem hochgeehr- 
ten Publikum ergebenst empfohlen. Di 
ch ſuche für mein Gefchäft 
einen Lehrling. 
S. Baum, Langgaſſe 45. 
„in mit den beiten Referenzen verſehener 
Landwirth aus ſehr guter Familie, 30 
Jahr alt ſucht zum 1. April Stellung als 
erſter Beamter auf einem großeren Beſitz. 
Gef. Offerten sub poste rest. A. B. C. 113 
Garnree i. Westpr. franco erbeten. 
ommis, tüchtige Verkäufer, werden für 
2 ein Manufactur⸗Waaren⸗Geſchäft zum 1. 
ih", zu engagiren geſucht. 
dreſſen mit guten Referenzen werden er⸗ 
beten in der Expedition dieſer Zeitung unter 
No. 1297. 
In meinen Motel garni 80 
noch 2 Logis für 3; und A} Thlr. 
monatlich zu beziehen, gut möbelirt. 


Bediennug frei. 
E. Schmidt, 

i yis-a-vis dem Bahndofe. 
Eine ohnung, beſtehend 

aus 3 4 Zimmern nebſt 
Zubehör, wird zu Oſtern zu 
miethen gefucht. r. unter 
No. 1205 in der d. d. Z. 
Ärüger's Restauration, 

Heiligegeiſtgaſſe No. 32. 
Heute Königsberger Rinderfleck. 


derne. 

Verein der Gaſtwirthe. 

Dienſtag, den 30. d. M., 
Nachmittags 3¼ Uhr, 


im deutſchen Haufe extraordinaire General⸗ 
verſammlung der Mitglieder. i 
J 
Wahl des Geſindebureauvorſtehers, 
Müthellung des Reſultats der Conferenz 
mit den Herren Brauereibeſizern. 
Aufnahme neuer Mitglieder. 


Der Vorſtand. 
andlungs-Gehilfen Verein. 


Zu dem am 10. Februar im Saale des 
Schuͤtzenhauſes ſtattfindenden 


iegen die Liſten bei Hern Jantzen, Langen ° 
markt 18, und Herrn Alshut, Glockenthoer 
2, zur Unterzeichnung aus. Gaſte können 
durch Mitglieder eingeführt werden. 
Der Vorſtand 


Friedrich- Wilhelm- 


Schützenhaus. 
Sonnabend, den 3. Februar 1872: 


roßer 


Maskenball. 


Maskenbillets a 20 Gr. bei Herrn Horn⸗ 
mann, Handſchuhfabrik, Langgaſſe he 
Rovenhagen, Gigarrenbandlung, Lang aſſe 
81, ſowie im Schützenhauſe. Billets zur Loge 
al nur an letzterer Stelle. In den 
Saal werden bis zur Demaskirung nur Mas⸗-⸗ 
ten Hale nach derſelben auch Zuſchauer 
im Ballanzuge. 


Die Tänze werden von einem Comitö ge 


leitet und wird gebeten den Anordnungen 
deſſelben m folgen, Anfang der Unterhal⸗ 
tungsmuſik 8 Uhr. 


Streller. 
Die 2. Vorleſung 


zum Beſten der Herberge zur 

bird Dienftag, den 70. N 
6 Uhr, in der Concordia ſtattfinden, Ein⸗ 
ang Langenmarkt. Herr Prof. Brand⸗ 
ſtäter wird leſen über den Infanten 
Don Carlos, den giſtoriſchen und den dra⸗ 
N N von Alſteri, Schiller, Fon⸗ 


ee 
Sinfonie-Soirée 
im Artushofe 


Sonnabend, den 27. d. Mts., 
ler l 2 Uhr. 

PROGRAMM: Schumann, Sinfonie No, 3 

Es-dur. Cherubini, Onrerture Anaoreön. 

Beethoven, Pastoral-Sinfonie, 

Billeıs zu numerirten Sitzen à 1 Thlr., 
u nichtnumerirten à 20 Sgr., sind in dor 
Buch-, Kunst- und Masik-Haudlung von 
F. A. Weber, Langgasse 78, zn 
ha 


ben. 


auf dem Holzmarkt, 
orgens 11 
1 hr. Vorſtel⸗ 
“N lung auf dem dazu erbauten 
line, en nun An 
teren; es weißen a iſchen 
Elephanten und Hauptfütterung talk und 


hr. 
amilten⸗Billete zum 1, 91 
3 1 I Thlr. "find in der — 
ditorei 22 Sure" Sebaftiani, Lange 


aſſe, zu 


Danziger Stadttheater, 
eitag, den 26, „ (Ab. ” 
Antcbied6-Worftellung der Frau ate 
de Padilla und des 855 de Padilla, 

bazon meines Verlangen: Der Tron, 


 Selonke’s Etablissement. 


Freitag, den 26. Januar: Vorſtellung 
und Concert im nenen Königsſaale. 

U. A.: Die Verlobung bei der La⸗ 
terne. Op Grand Potpourri 
de Ballet, ausgeführt vom geſammten 
Ballet⸗Perſonale. 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


ereite. 


Beilage zu Ro. 7107 der Danziger Zeitung, 


Danzig, den 25. Januar 1872. 
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ekanntmachung. Bekanntmachung. 
Die 5 von ann An der zweiten 9 5 Saule bier» 
400 Stück Erdkarren ſelbſt iſt die zweite Lehrerſtelle mit 280 Tha⸗ N 


f y „ler Gehalt zum 1. April d. J. zu beſetzen 
— 710 e er age 28 Bewerber werden aufgefordert ſich unter 


eee tellin-Auttizaniſche Dampfichiftahrts- Actiengejelichaft 


8 f Geſchäftszim einen Termin 8 8 
En zu a — ich mit dem Bemer: | __ Der Magiſtrat. 088 ° 8 
ken einlabe, daß bie Oſſerten mit der Auf. Vetanntmachung. Stettin = 
ſchrift: „ e, betreffend die Lieferung von die biefi ; bau: Ver: ® E 
e d den d ele . — (tn mathe Gra ande bis u 
reicht ſein müſſen und daß die Be nge i ; : 5 2 Bere Ben 
8 aa Ant Einſicht audfienen. Eine robe zun 2 Sid gel ee e 100 M. In der heutigen außerordentliche General⸗Verſammlung unſerer Actionaire wurde der Beſchluß vom 14. De 
karre iſt ebenfalls zur Anſicht ausgeſtellt lang he Im, Umfang, zember v. J., das Actiencapital um 1,350,000 Thlr., zerlegt in 13,500 Actien & 100 Thlr., zu erhöhen, einſtimmig bes, = 
Der Hafen — Ruipeetot a en 3 * a 80 M. late und treten wir nunmehr mit dieſer II. Emiſſion an die Oeffentlichkeit. — Die Ausführung dieſes Beſchluſſes : 
8 . ang m. Umfang, e i N 11 i 1 
ec 3 Stick gethesztez Tauwelt à 50 M. haben wir unſerer finanziellen Vertretung, der i 


Betanntmahnng. lang 11 Im. Umfang, : ; i N 
at fen im len Stabe e Auen d A Vereinsbank, Quiſtorp & Co. zu Berlin (Bauhof 2, 
ne e 240 Faden weiße Treidelleinen von 4 Zm. 
i ane h anvertraut, und verweiſen wir Sie im Uebrigen auf deren erläuternde Mittheilungen in nachſtehendem Circulair. 
305 zu Spundpfäblen, Yı > lan, 10 bestanden Anker u 14 M. langen 5 j ; 9 

it 


* n 37 am, mins 3 M. breiten Gpigprähmen) a 37 Stettin, 16. Januar 1872. 5 


Der öffentliche Submiſſionstermin ift auf Kilogramm ſchwer, mit dazu ge⸗ 3 

Montag, den 29. Januar er. börigen 37 M. langen Ankerketten. " A fi ch 2 5 = 

TCC ür den Aufſichtsrath: 3 

‚Offerten, als ſolche bezeichnet, find vor Bes Untergetn Helen bie n C. Fraude. Joh. Quiſtorp. A. Weylandt. Dr. H. Dohrn. | 
ginn des Termins verſiegelt und vortoftei zum 5. Februar er., 

einzuſenden. DR Deere: 8 m an 1 11 Uhr, 115 r 5 3 

€ 
der entalten, auch abſchriſtlch mitgetheilt. Fön ber en 75 . ei Berlin, 22. Januar 1872. | 
. r al. er, 12 ban Inspector e. n ee wird. S. T = BR 
2 N ern, den 15. Januar 1872. 3 0 

— Ir Schwabe. Der Kreis⸗Baumeiſter. ; 

Bekanntmachung. — Te (888) Unter ergebenem Hinweis auf vorſtehende Bekanntmachung des Aufſichtsraths des „Baltiſchen Elbe be 

Auf dem der Frau Cliſabeth von Kom: Subhaſtations⸗Patent ehren wir uns als finanzielle Agenten dieſer Geſellſchaft Ihnen die Mittheilung zu machen, daß das zur II. Emiſſin 

geborenen von Winte feld gehörigen 2 * Ibeftimmte Capital von 1,350,000 Thlrn., in 13,500 Stücken A 100 Thlr., demnächſt bei uns und anderen Firmen ur 

ap ne! Su mann (Berfteigerung en nothwenbigen | Supfcription gelangen wird. Den Zeitpunkt der letzteren, ſowie die Zeichnungs⸗ und Zahlungs⸗Modalitäten behalten 

e N — ” 7 21 42 ale Sr 

mund Salome utenburg 4800 | Das dem Stto v. Zaſtrow gehörige, wir ferneren Publikationen vor. a f 5 cg 1 

ee Thaler) 1 65 zu Sharlottentbal belegene, im en. Wenn wir hierbei auf die officiell anerkannte, nationale und handelspolitiſche Bedeutung der Stettin-Amerila !- 

jen jeit dem 1. Februar 1864 zahlbar in folk in We 95 der mb ‚ae e niſchen Dampferlinie im Allgemeinen hinweiſen, ſo geben uns dazu nicht blos die Erfolge der Hamburger und Bremer = 

am 28. Februar 1872 Geſellſchaften, ſondern bereits auch die Erfolge dieſes jungen Inſtituts ſelbſt, welche unter Berückſichtigung der zu be⸗ 
3 wältigenden erſten Schwierigkeiten als überraſchend günſtig zu bezeichnen ſind, einen beſtimmten Anhalt. 


8 ichen — 3 ee 202 
un nan/Rosmnadi gu ant daha ß a 
k von Kownacki Vormittags 11 Uhr, ! 5 
1 5 leßterem acceß an ordentlicher Gerſchtsſtelle vor dem unter: Die Erweiterung des Betriebsmaterials der Geſellſchaft um vorläufig drei Dampfſchiffe, welche, allen bisherigen 

en Wechſeln über N 1 10 d. d. mr zeichneten Subhaſt tionsrichter verſteigert Erfahrungen entſprechend, den Anforderungen der Geſetzgebung und der öffentlichen Meinung in praktiſcher und ſolider 5 
i anden de den Oel Daz Besant bie de Arsahe Weiſe genügen werden, ſowie die Vervollſtändigung der Organiſation in allen Details bedingen die oben gedachte Ver. 
Michalski aus der Schuld. und Pfand: unterliegenden Flächen if 809 — größerung des Capitals. Die neuen Actien werden conform mit der I. Emiſſion an den diesjährigen Geſchäftserlöſen 
Verſchreibung des Bürgermeiſters von Kow. Der Reinerttag un Nutzungswerth, nach Pro rata theilnehmen. 

nacki d. d. Neuenburg, den 2. April 1864 welchem das Grundſtück zur Grund⸗ und Die großen Anforderungen, welche die Beförderung von Paſſagieren und Gütern und der transatlantiſche Poſt⸗ 
und der Verhandlung 4, d. Loebau, den] Gebäudeſte ner veranlagt worden iſt, beträgt: verkehr an die Thätigkeit dieſes Unternehmens geſtellt haben, beweiſen jedem Unparteiiſchen, wie dringlich ſchon jetzt die 


1 nt erfügung vom 9. Juni Schenbeftener ee 99 7, Vermehrung der Dampfer geboten und wie ſehr der „Baltiiche Lloyd“ berufen ift, zur Entwickelung der directen Bes 
a 9 — oben . Poſt ſind laut Alle diejenigen, wel e Eigenthum oder ziehungen der Oſtſee zu den Vereinigten Staaten beizutragen, und daß derſelbe nicht allein für Stettin und das auf dieſen 

Urkunde vom 22. März 1865 an die Frau | anderweitige, zur Wirkſaw leit gegen ritte der] Platz als Hafen angewieſene wichtige und ausgedehnte Hinterland ein entſcheidendes Moment zur progreffiven Hebung 2 
 Gutsvermalier Ciifabeih von Kownacka ge | Eintragung in das Hypotbitenbuch bedürfende, des Handels und der Induſtrie bilden, ſondern auch für die übrigen Oſtſeehäfen die fehlenden directen Verbindungen im 


Horne von Winterfeld 1400 % nebſt den aber nicht eingetragene Re Arechte geltend zu i j ird. L iN ; dein: her bedeutende fkandinadi 10 
Zinſen vom 22. März 1865 ab unter Vor ma aben, mil l „ Tranſitverkehr erſetzen wird. Letzterer wird ſich ſucceſſive entwickeln; der bedeutende ſtandinaviſche Verkehr, welcher über 
Eh der Worzugere 4e für den Ueherref warte Beben pätelens. al ee Copenhagen und Chriſtianſand von der Geſellſchaft direct vermittelt wird, ſteht ſchon jetzt als wichtiger Faktor für die 
von 3400 „ nebſt Zinſen cedirt und zu: | rungs-Ternine anmelden. Erfolge mit da. f 91175 
12 5 ren 233 u ne be deen 555 der Steuerrolle 1 der In Betreff der Rentabilität, welche ſchon aus früheren Circulairen der Verwaltung zur Genüge erſichtlich iſt, 
ben 1 leichzeitig auch für die⸗ 5 2 Tee gerede eat enthalten wir uns für jetzt näherer Auslaſſungen und beſchränken uns darauf, Ihnen die Betheiligung an dieſem ge: 
8 dhe and, Berka fe 251 oben g g 8 25 g meinnützigen und bedeutungsvollen Unternehmen aufrichtig zu empfehlen. g 
gedachten Hauptdocuments unter ngung as Urtheil u die Ertheil des 
der Urkunde vom 22. März 1865 und eines | Zuſchlags wird N . Hochachtungsvoll 
rn . ein Zweig⸗ am 2. März 1872, 


Mittags 12 br, Vereins-Vank, Oniſtorp & Co. 


3 1 e “m * 
2 Diele Smeigbocument Jh nachdem bie | in dem Terminszimmer No. 9 von dem un = 
8 & ‚lautet nebft terzeichneten Subhaſtationrichter verkündet. 


0 dien von 2580 1808 a n den 
u 1 Fe 
Lukowski zu. Biſchöſt 2 8 * Bütow, den 18. Dezember 1871. 


. 10 50 \ od I ine 2.6, Mär 1808 ci Königl. Kreisgericht. Balsam Bilfinger 
2 d amen laut Verfügung vom i 
3 a» Jun A umgefehrieben und bemfelben Der Frbleitatiputzi bter, (8673) 


gegen Rheumatismus und Gicht, 


geprüft von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Enge WS 
lands, 12 pr. t asche 201 ne ge er 0 

reis pr. Yı Flaſche r. r., pr. 1 Flaſche 22 Sgr. 

85 Niederlage des in der Klinik in Berlin gegen Gliederreißen, Heren: 


. ten Balſam Bilfinger, bei 
0% n H. raid in Marienwerder. 


ber dieſe Umſchreibung ein kurzer Hypothe⸗ 
2 mne 110 t i en 5 Mä ar 5 er 
: das Aufgebot deſſelben Behufs HUN | 
eines neuen Documents beantragt. Ur f anner * 
Es werden daher alle diejenigen, welche „Dr. Netaus Selbſtbewahrung“. 
an dem vorbezeichneten Documente als In-] Zuverläſſiger Nathgeber in allen 
bdaber, Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Krankheiten und Zerxüttungen 
mds oder ſonſtige Briefsinhaber, oder als des Nerven: und Aſchwelfüng und 
ſolche, welche in deren Rechte getreten find, durch Onanie, Aust 


Hotel-Verkauf. 
Das unter dem Namen „Als⸗ 

lebens Hotel“ bekannte Gaſthaus 

erſten Ranges in Neuſtadt Ar ng 


ift mit dem dazu gehörenden Garten, N 
und den dahinter gelegenen, früher 


Für den Erfolg garantict, 
der Erfinder dieſes Balſams 


weifung und 


Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, ] Anſteckung. (Mit 27 Abbild. 72. eee 


— — —— — Br, 
ſich damit, bei Vermeidung der Präcluſion Aufl.) Preis 1 Thlr. Oscar Kropf & Co., Nordhausen, (Thüringen), zum Betriebe der Poſthalterei ver RE 
und der Amortiſation des Ameigdocuments . Dieſem Buche, von welchem be⸗ abrik techniſcher Maſchinen und Apparate, wandten Localitäten für 15,000 %. 
üdung eines neuen Documents ſpaͤ⸗ reits über 200,000 Exemplare verkauft empfehlen für Apotheker, Conditoren, Gaſtwirthe, Deſtillateure u. |. w. ihre bei 6000 4 Anzahlung zu vers 


kaufen. Die Poſthaltereigebäude, 
beſtehend aus Kornſpeicher, Wagens 
remiſe, Scheune und Stallungen, 
beſonders zu Waarenlager und Fa⸗ 
brikzwecken fi eignend, können auch 
etrennt von dem Gaſthauſe ver⸗ 
auft werden. Die näheren Bedin⸗ 


teten? in dem wurden, verdanken Tauſende von Ge⸗ 


am 12. März 1872 ſchwächten und Impotenten Gefundbeit 
5 15 8 : und neue Lebenskraft. Verwechſele 
„ biefigen Gerihtsgebäube Zimmer Nr. 22. man es nicht mit aufcheinend 
Von ar hee a an mite Dom || Amin Te Büchel. 

Loeb en B. Sonbr 8e, Ju Pelommen in jeber Buchhandlung 


vielfah prämiirten Mineralwaſſer Apparate ohne Gaſometer, die bezuglich Leiſtungs⸗ 
fähigkeit und folider Conſtruction bisher unübertroffen find, namentlich bedürfen die: 
ſelben wenigen ee Kraft wie Zeit und erſparen 1 Material zur Er: 
zeugung von Kohlenſäure. 

3 Gleichzeitig machen fie auf ihre Eismaſchinen, um ſtündlich 15 bis 1000 Pfund 
künſtliches Eis zu erzeugen, ſowie auf die vorzüglich conſtruirten Bierwürzkühlapparate 
und ganzen Einrichtungen für Bierbrauereien aufmerliam, 


ea ar 


önigl. ; i ig bei L. G. Homann, ſo⸗ Auf frankirte Anfragen Preisverzeichniſſe und Referenzen, 3 ungen erfahren Speculanten und | 
= 5 Agel Gericht. wie G. Poenickeis Schulbuchhand⸗ Prömiirt: Gotha 1853. Parts 1855. Weimar 1861. Nordhausen 1862. Paris 1867. Abſttaufer dur 5. Frl. E. Volk | 
Bekannte 6832) [ lung iu Leipzig. Wittenberg goldene Medaille 1859. Caſſel erſter Preis 1870. N mann, Neuſtadt, Weſtpr. 4 
ng. N 5 5 


9 


4000 Preßtorf 


2 An der bieſigen Realſchule it zum 1 


eee eee ° 0 2 5 
| Paragual- Injection und Dr. Pattison's Gichtwatte 
April d. J. die fünfte ordentliche Lehrerſtelle Parag nal. J das bewährteſte Heilmittel gegen Gicht und Rheumatismen aller Art, als: Geſichts⸗, 


it 500 Thaler Gehalt zu beſetzen. Erforder⸗ Liquor, Brufts, Hals: und Habhnſchmerzen, Kopf, Hands und Knſegicht, Olicberseibe, Rüden: und 3000 


5 d Latein fü ‘ 5 
m in Nellden ful bie untern ale aus der weltberühmten 3 Len denweh u. |. w. In Paketen zu 8 Sgr. und en 15 5 we aſſe 39 ollen, mittelſt aden werde ing gefertigt, 
e nd ß Mk hie 
r Ginreichung ihrer Zeugniſſe bei uns o raſch k. gründl hebt männl. Schwäche, 4 BVogelkafige Eiſenbahnſchienen umgugeden 10 00 und Biel Arbe auf 
f ; auen⸗ u. Hautkrankh. m. bewährt. in größter Auswahl empfiehlt Bauzwecken offerirt in all Verlangen noch mehr — übernehmen wo 85 
be Fer . b f ee Wilh, an. e Bar e, 
2 ohlenmarkt 3. r O. ade 
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| PROSPEOT. * 
Stettiner Maschinenbau- Ansta 
und schillsbauwertt 


Actien⸗Geſellſchaft 


(vormals Moeller & Holberg). 
Grund⸗Capital: 750,000 Thlr. in Actien a 200 Thlr. 1 


Ui wechſelnder Gunſt und Ungunſt der Verhältniffe, im harten Kampfe mit der Concurrenz der viel älteren Induſtrie des Auslandes und beſonders Englands auf gleichem Gebiete hat 
ſich der Schiff bau und die Fabrikation der zu demſelben nothwendigen Maſchinen an den Ufern der Oſtſee in der großartigſten Weiſe entwickelt. N 
3 weimal im Verlaufe von noch nicht einem Jahrzehnt bedrohte 1 und Blokade die Exiſtenz dieſer Industrie, war aber nur im Stande das Wachsthum derſelben auf kurze Zeit zurück⸗ 
zuhalten. Danemark war noch vor ſieben Jahren fähig, dem deutſchen Seehandel mehr Schaden zuzufügen, als im vorigen Jahre das ſeemächtige Frankreich, und fett dieſer letzten, verhaltnißmäßig leicht 
vorübergegangenen Prüfung, iſt das Vertrauen wohl begründet, daß die Entwickelung der deutſchen Kriegs⸗ und Handelsmarine in Zukunft keinen ähnlichen Erſchütterungen meht unterliegen wird, 
während das geſteigerte Nationalgefühl zug leich auf das Entſchiedenſte die Förderung der heimiſchen Induſtrie verlangt. 1 
Der Centralpunkt jeder dem Seeverkehr dienenden Induſtrie für den Nordoſten Deutſchlands iſt naturgemäß Stettin, und der Schiffbau, ſpeciell der Bau eiſerner Schiffe, 

ee die redete von Dampfmaſchinen haben dafelbit einen außerordentlichen Aufſchwung genommen, an welchem auch die obengenannte Fabrik einen bedeutenden 

genommen hat. 


E 


Die Maſchinenbauanſtalt und Schiffswerft von Moeller und Holberg beſchäftigt ſich mit der Anfertigung von Dampfmaſchinen jeder Art, mit 
Gieſerei und Keſſelbau und mit der Herſtellung von eiſernen See: und Flug- Dehn chien 15 Staats: und private Rechnung. ö 
Das großartige Etabliſſement beſteht aus drei Theilen: N 


I. Der Maſchinenbauanſtalt und Eiſengießerei in Grabow a. O., Gießereiſtraße und Burgſtraße gelegen.“ Sie umfaßt einen Flächen raum 

von = aeg h W Se reine Fa 8 abr Er 11855 Fiss e 1155 ließ Areal Ebbe ars; bebaut. 4015 = } 
efinden ſich darauf: Zwei Wohnhäuſer, das Fabrikgebäude, die engießerei, 5 i sa . k 
Mehrzahl der Gebäude 15 erſt in den letzten fünf Na aufgeführt. 57 1 obellfäle z Di Eu 4 


Im Zuſammenhange mit dieſem Grundſtück, an der Oder, liegt 


rd 2 fe ga 2 f 
II. Die Schiffswerft und Keſſelſchmiede mit einer Fläche von gleichfalls 8 Magdeburger Morgen und einer Straßenfront von 200 Fuß mit einer vor⸗ 
züglich bebollwerkten Waſſerfront, incl. des Canals in die Oder von ca. 1500 Fuß. l a ' 1 
Auf dieſem Grundſtück befinden ſich Schiffſchuppen, fünf Auf ſchleppen, maſſives Materialien⸗Gebäude u. ſ. w., Alles im beiten baulichen Zuſtande, 

im Ganzen eine bebaute Fläche von 21,000 Quadratfuß. 

Auf dem rechten Ufer der Oder, gegenüber der Werft, liegt 

III. Ein 4 Morgen großes Grundſtück, deſſen Front gegen die Oder 360 Fuß lang iſt. REEL 
Sämmtliche Grundſtücke zuſammen haben aljo den bedeutenden Flächeninhalt von 20 Magdeburger Morgen. i e 
Selbſtredend ſind in den letzten Jahren alle induftriellen Unternehmungen und vorzüglich alle Maſchinendau⸗Anſtalten ſehr bedeutend angewachſen, weil an dieſelben mit der Ausdehnung der 
1 auch größere Anforderungen geſtellt worden ſind. Dieſen Anforderungen ſind die Herren Moeller und Holberg bereits in hohem Grade gerecht geworden, aber ſie hatten, als Privat⸗ 
eute, den Wunsch, ihre Unternehmungen nicht bis über eine gewiſſe Gränze auszudehnen und mußten deshalb viele Aufträge zurückweiſen. eee 
Die bereits vorhandenen, ſehr ſoliden und umfangreichen, Baulichkeiten laſſen ſchon jetzt einen gegen den bisherigen, mehr als doppelt jo großen Betrieb zu, während das große und für den 
Schiffbau ſehr günſtig gelegene Terrain jede ferner nothwendig werdende Ausdehnung des Etabliſſements geſtattet. I 
Die Bag ar Beſitzer des Etabliſſements, welche ſich eines großen und wohlbegründeten Nenommczes erfreuen und deren Fabrikate von allen n ee 
als muſtergiltig anerkannt werden, behalten die Leitung des Unternehmens und geben dadurch die Bürgſchaft, daß daſſelbe auch in dem erweiterten Umfange, welchen es, den Bebürf⸗ 
niſſen der Zeit und den geſteigerten Anſprüchen gemäß, erhalten muß, wie bisher proſperiren wird. est i | 
Die Rentabilktät iſt eine ausgezeichnete geweſen und nach einer vorgenommenen techniſchen und finanziellen Prüfung ift bei der jetzigen Vergrößerung der Reingewinn auf SO bis 


100,000 Thaler 8 zu ſchätzen. N 
as Kaufgeld für die geſammten Grundſtücke, Baulichkeiten ꝛc. beträgt W a ee 300,000 Thaler 
für die Maſchinen, Utenfilien, Modelle, die in überraſchender Anzahl und Verſchiedenheit vorhanden find 305,000 „ — 
̃ . 605,000 Thaler 
wovon auf 5 Jahre unkündbar hypothekariſch eingetragen werdens 100,000 
505,000 r 


ſo daß nach Hinzurechnung von ; 8 l } RT, 3 ; i ER? : 5 a 3 te . 245,000 Thaler 5 

die Uebernahme der Vorräthe von Rohproducten, fertigem und halbfertigem Fabrikat, zur Vergrößerung des Etabliſſements und zur Bildung eines ausreichenden Betriebsfonds das zu emtttirende 

Attienfapital ſich auf 750,000 Thaler 

eingetheilt in 3750 Aktien à 200 Thaler ſtellt. 5 5 : 
Die Aktien find ſämmtlich jet übernommen und werden von dem Conſortium hiermit 550,000 Thaler zur öffentlichen Subſcription al Ban geſtellt. a 

Im Auftrage des Conſortiums 


en Die Berliner Weehslerbank. 
Subjeriptions-Pedingungen “3 
auf = 

Thaler fünf Hundert fünfzig Tauſend in 2750 Actien à 200 Thaler 
| Stettiner Maschinenbau Jula and Schiffsbauwerft 1 


Aetien⸗Geſellſcha 
vormals Moeller & Holberg). 


6. 1. Die Subſcription erfolgt al para auf Grund des Geſellſchaftsſtatutes 


am Sonnabend, den 27. und Montag, den 29. Januar 


; i li i liner Wechslerbank. 
bei folgenden Bankhäuſern M 2 15 bei ge Herrn lb Wolf, an 
Danzig den Herren Blum & Liepmann, 


rg „Meyer & Gelhorn, 
Dresden 


; dem Herrn A. L. Mende 
Görlitz der Communalſtänd. Bank für die Preuß. ObersLaufib, 
ambura - dem Herrn Leopold Goldſchmidt, 


f önigsberg i. Pr. der Filiale der Berliner Wechslerbank, 
85 > ner dem Herrn m Gumpel, 
agdebur ER S. Meyer 
- Poſen 5 der Bank für Landwirthſchaft und Induſtrie Kwilecki, Potocki & Co., 
Stettin der Ritterſchaftlichen Privatbank, ö 
. , dem Herrn S. Abel jr., 
. s Di. Nehmer. 
2. Bei der Subſeription ift eine Caution von 10 J der ſubſeribirten Summe baar ober in courshabenden Papieren zu hinterlegen. i 
\ 3. Im Fall der Ueberzeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction ein. Das Reſultat derſelben wird öffentlich bekannt gemacht. 
8 4. Die Nenahme der Abnahme Beträge muß bei Verluſt der deponirten Caution in der Zeit vom 9. bis 15. Februar gegen Zahlung des Betrages und der sie vom 1. Ja 
5 


1872 ab mit 5 bis zum Tage der Abnahme an der Zeichnungsſtelle geſchehen. Bagre Cautionen werden hierbei in Anrechnung gebracht, Cautlonen in Werthpapieren nach erfolgter Abnahme zurück⸗ 
gegeben. | Anda, Dru ung Belag von 8. . NE 
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